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Harburg
„Menschen, Tiere, Sensationen“ heißt es 
wieder, denn ab Montag kommt der Zirkus 
Charles Knie zu einem Gastspiel auf  den 
Schwarzenberg. Der Neue Ruf verlost 20 x 2 
Freikarten.
 Erfahren Sie mehr auf Seite 2

Stade
Sissi Perlinger: Das Enfant 

Terrible kennen die meisten 
nur aus  dem Fernsehen. Die 

Bayerin hat jedoch auch eine 
starke Bühnenpräsenz.
 Lesen Sie nach auf Seite 3

Buxtehude
Rallycross am Estering: Wer macht den Sack 
vorzeitig  zu? Gleich mehrere Fahrer können 
schon an diesem Wochenende Deutsche 
Meister werden. Auf spannende Rennen darf 
man sich freuen.
 Ein Bericht dazu auf Seite 4

Harburg
Anni Brütt: Weil es im SV Eiche 
Rönneburg keinen Schützenkönig 
gab, hat die Damenkönigin 
ein Jahr lang im Rampenlicht 
gestanden. 
Lesen Sie mehr auf Seite 10

(pm) Harburg. Zum 6. Har-
burger Gesundheitsforum la-
den das Allgemeine Kranken-
haus Harburg (AKH) und „Der 
Neue Ruf“ gemeinsam ein. Im 
Mittelpunkt steht diesmal – am 
Dienstag, 31. August – das The-
ma „Dickdarmkrebs“.

Weltweit sind bösartige Ge-
schwülste des Dickdarms die 
dritthäufi gste Tumorart, in 
Deutschland ist dieser Krebs 
bei Männern und Frauen 
die siebthäufi gste Todesur-
sache. Dickdarmtumoren 
entwickeln sich regional sehr 
unterschiedlich: In Entwick-
lungsländern sind sie selten, 
dagegen in den westlichen 
Industrienationen sehr häu-
fi g. Wesentlich tragen Ernäh-
rungsgewohnheiten hierzu 
bei. Der Dickdarmkrebs ist 
zwar eine Erkrankung des 
höheren Lebensalters, jedoch 
entwickelt er sich zunehmend 
auch bei jüngeren Patienten, 
so daß auch schon vor dem 
40. Lebensjahr mit diesem Tu-
mor gerechnet werden muss.

Durch konsequente Vorsor-
geprogramme, medizinische 
Fortschritte in der Früherken-
nung und der Therapie konnte 
innerhalb der vergangenen 
Jahre eine deutliche Verbesse-
rung der Versorgung erreicht 
werden: Während in den 70-er 
Jahren nur 30 % aller Patienten 
mit Dickdarmtumoren geheilt 
werden konnten, gelingt dies 
heute bei deutlich über 60 % 
der Betroffenen. Nur durch die 
Summe aller Anstrengungen, 
die eine weitere Intensivierung 
der Krebsvorsorge, der Dia-
gnostik, der endoskopischen 
und chirurgischen Therapie, 
und in manchen Fällen auch 
der Chemotherapie beinhal-
ten, kann mit einer weiteren 
Verbesserung der Überlebens-
rate gerechnet werden.

Wesentlich trägt hierzu ein 
interdisziplinäres Behand-
lungskonzept bei, in dem die 
enge Zusammenarbeit zwi-
schen Internist und Chirurg 
eine zentraler Bedeutung hat. 

Fortsetzung auf Seite 14

6. Harburger Gesundheitsforum Dickdarmkrebs

AKH: Interdisziplinäres 
Behandlungskonzept

(pm) Harburg. Ein wö-
chentlicher Treffpunkt für 
junge alleinerziehende 
Eltern (mit Kindern bis 3) 
sowie ein interkultureller 
Frühstückstreffpunkt – das 
sind die neuen Angebote 
im Herbst-Programm der 
Harburger Elternschule am 
Kappenweg 63.

Geburtsvorbereitung und 
Rückbi ldungsgymnast ik 
fi nden fortlaufend statt. Au-
ßerdem im Angebot: Kinder-
/Krabbelgruppen, Sprech-
stunden mit Pro Familia, 
Stillgruppen und Stillbera-
tung sowie Selbsthilfegrup-

pen nebst Beratungs- und 
Bastelangeboten. 

Nicht zuletzt gibt’s auch 
ein Samstagscafé, einen 
Kreis der sich mit Religi-
onsfragen beschäftigt, eine 
russische Spielgruppe und 
einen Treffpunkt für griechi-
sche Familien.

Schließlich treffen sich 
Eltern und Kinder am Don-
nerstag, 11. November ab 
17.00 Uhr bei der Eltern-
schule zum Laternelaufen.

Anmeldung unter Telefon 
763 79 31 (Montag und Don-
nerstag 9.00 bis 11.30 Uhr) 
oder persönlich im Büro.

Elternschule

Neue Kurs-Angebote
im Herbst-Programm

(pm) Moorburg. Einer der 
Gründe: Der Hamburger Ha-
fen wächst stetig, ebenso wie 
der Containerumschlag. Weil 
Moorburg aber ein potentiel-
les Hafenerweiterungsgebiet 
ist, könnte das Schwert ganz 
schnell herab sausen. Um 
eben dies dauerhaft zu ver-
hindern, weisen die Mitglie-
der des Runden Tisches mit 
mehreren Thesen darauf hin, 
das die Situation eigentlich die 
gleiche wie vor 20 Jahren sei, 
als das Hafenerweiterungsge-
setz verabschiedet wurde: der 
Containerumschlag steigt, Flä-
chen werden notwendig. Doch 
was man mit dem Hafen durch 
Altenwerder hinzugewonnen 
habe, rechnet Böhrnsen vor, 
habe man auf der anderen 
Seite durch die Hafen-City 
verloren. Außerdem würden 
für eventuell einmal in Ham-
burg stattfi ndende olympische 
Spiele sowie für Wohnungsbau 
am Grasbrook Flächen vor-
gehalten, so Böhrnsen weiter. 
Folglich, so sein Fazit, „ist der 
Hafen nicht gewachsen son-
dern wurde nur nach Süden 
verschoben – eine innere Ha-
fenerweiterung sozusagen.“

Gegen eine weitere Verschie-
bung in Richtung Moorburg 
mit seinen knapp 800 Einwoh-
nern will sich der Runde Tisch 
auch weiterhin konsequent 
zur Wehr setzen. Harald Fel-
lechner, (Koordinator Runder 
Tisch) erwartet, „dass andere 
Flächen genutzt werden und 
nicht Moorburg.“ So könn-
ten in Steinwerder und auf 
der Dradenau zugeschüttete 
Hafenbecken wieder geöffnet 
werden, schlägt er vor. Die 
beiden Flächen seien iden-
tisch mit Altenwerder, betont 

er. Überdies könnten auf zwei 
kleineren Flächen dank der 
technischen Möglichkeiten 
heute insgesamt mehr Contai-
ner umschlagen werden als am 
gesamten Burchardkai. Böhrn-
sen: „Deshalb ist ein Griff nach 
Moorburg nicht notwendig.“ 

Und selbst wenn in Moor-
burg einmal Schiffe anlegen 
sollten, müsste kein Hafen-
becken gebaut werden. Dann 

würde es reichen, an der Ufer-
linie in Richtung Kattwykbrü-
cke zwei bis drei Liegeplätze 
einzurichten, mit oder ohne 
Versetzung der Kattwykbrücke. 
Eine solche Maßnahme aber 
hätte logischer Weise nicht 
den Abriss des Ortes zur Folge. 
Und: Altenwerder habe seine 
volle Kapazität noch längst 
nicht erreicht, wissen Böhrn-
sen und Fellechner. Nicht 

zuletzt würde der Tiefseewas-
serhafen in Wilhelmshaven 
den Hamburger Hafen entlas-
ten – ein weiterer Grund, der 
für den Erhalt von Moorburg 
spräche.

Trotz aller Unkenrufe sei 
Moorburg vital, freut sich 
Böhrnsen – jüngstes Beispiel 
ist die Grundschule, deren 
Schließung gerade noch durch 
eine Ausnahmeregelung vor 
dem Aus bewahrt werden 
konnte. Das Amt für Strom 
und Hafenbau, „und allein das 
hat das sagen,“ bedauert der 
Sprecher des Runden Tisches, 
tue sich aber mit Ausnahme-
genehmigungen so schwer wie 
der Teufel mit dem Weihwas-
ser. So würden Bauanträge in 
der Regel abgelehnt um keine 
Präzedenzfälle zu schaffen. 
Selbst wenn jemand eine sol-
che Genehmigung bekäme, 
müsste er schnell handeln 
– bis nächstes Jahr. Denn die 
Geldinstitute spielen nur bei 
einer Kreditlaufzeit von 30 Jah-
ren mit. Bis 2035 hat Moorburg 
nur noch Bestandschutz. 

Andererseits erläutert Fel-
lechner, hat die Saga 10 Mil-
lionen in die Sanierung ihres 
Häuserbestandes investiert 
– ein zweischneidiges Schwert, 
denn insgesamt wurden da-
durch die Wohnfl ächen kleiner. 
Wo früher viele große Familien 
auf großem Raum lebten, 
wohnen jetzt weniger Men-
schen in kleineren Räumen. 
Auch so könne man Moorburg 
kaputt sanieren, hieß es. Nicht 
zuletzt würden eine A 26-An-
bindung in Moorburg sowie 
die Öffnung der blinden Gleise 
auf den Spülfeldern Moorburg 
stark belasten, befürchtet der 
Runde Tisch. 

Der Hafen vergrößert sich nicht, er verschiebt sich

Griff nach Moorburg nicht nötigGriff nach Moorburg nicht nötig

Rainer Böhrnsen (li.) und Harald Fellechner: „Moorburg und 
Francop-Ost werden, auch bei der jetzigen Entwicklung, für 
eine Erweiterung des Hafens nicht gebraucht. Die damaligen 
Prognosen (von 1982 – die Red.) sind nicht eingetreten.“ Ihre 
Thesen erläuterten sie im Garten der so genannten „Moor-
burg“ am Moorburger Kirchdeich, wo in der Stille als einzi-
ges Geräusch nur das Krähen der Hähne zu hören ist – eine 
Idylle auf Abruf?  Foto: Müntz

„Die dunkle Zeit liegt hinter uns,“ sagt Rainer 

Böhrnsen, Sprecher des Runden Tisches Moorburg, 

ein ums andere Mal beschwörend, doch es klingt ein 

wenig wie das Pfeifen im Wald. Denn die zaghaften 

Perspektiven die sich derzeit für Moorburg auftun, 

hängen sprichwörtlich am seidenen Faden – das 

Damoklesschwert erinnert stets daran, dass Glück 

nur von kurzer Dauer sein kann. 
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Nachdienst (2): 8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr
Spätdienst (1): 8.30 bis 22.00 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.
— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22

August 2004
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Apotheken-
Notdienst  

A1 Apotheke im Ärztehaus Neugraben
 – gegenüber Karstadt –, Ruf 70 10 06-0
A2 Eißendorfer Apotheke
 Eißend. Str. 103 / Am Exerzierplatz, Ruf 77 62 36
A2 Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B1 Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B2 Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C1 Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C2 Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D2 Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E2 Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E1 Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F2 Arcaden-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 45, Ruf 30 09 21 21

G1 Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99
H1 Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91
H2 Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J1 Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 77 03 59 od. 77 56 26
K2 Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K1 Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L1 Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L2 Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M2Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
M1Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M1Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
N1 Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
N2Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
O2City-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P2Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q2Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 30 B, Ruf 702 07 30
Q1Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
R1 Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R2 Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S1 Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S2 Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T1 Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T2 Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U2 Apotheke zum Ritter St. Georg (Harburg)
 Julius-Ludowieg-Str. 9, Ruf 77 23 45
W1Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24Y 
W2SEZ-Apotheke
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 7014021
X2 Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
X1 VitAlex-Apotheke (Neu Wulmstorf))
 Schifferstr. 2, Ruf 70 10 64 64
Y2 Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z2 Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z1 Niedersachsenh.Ap (Heimfeld)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 7 90 53 25

Und so fi nden bzw.
erreichen Sie die
Apotheken:

(pm) Harburg. Am Freitag, 
27. August kommt Jon Ham-
mond (geb. 1953 in Chicago) in 
die Schnulze, Winsener Straße 
54. Dann steht Jon Hammond 
an seiner Hammond Orgel, Joe 
Berger (Gitarre), Heinz Lichius 
(Drums) und Lutz Büchner 
(Saxofon) begleiten ihn.

Möglich gemacht hat das 
Konzert der Harburger Micha-
el August. Erst 1981 fand Ham-
monds erster großer Jazzauf-
tritt statt – er spielte 56 Tage in 
Paris! Sein Stil ist jedoch nach 

wie vor tief verwurzelt mit den 
Stilbereichen Rock, Funk, East 
Bay Grease, Bossa Nova, Soul 
und Rhythm & Blues. Als mu-
sikalische Einfl üsse benennt 
er Jon Stevie Wonder, Herbie 
Hancock, Ray Charles, Billy 
Preston und Barry Finnerty. 

Wer Jon Hammond live er-
lebt hat, weiß, dass er absolut 
in seiner Musik und seiner Lei-
denschaft für die Hammond 
aufgeht. 

Er fi rmiert unter dem Slogan 
„The Fingers Are The Singers“ 

Jon Hammond-Show in der Schnulze

„The Fingers
are The Singers“ 

Jon Hammond: Leidenschaft für die Hammond-Orgel, die
sich auch in seinem Künstlernamen wiederfi ndet.

(pm) Harburg. Der Zirkus 
Charles Knie kommt wieder 
nach Harburg: Vom 24. bis 29. 
August sind die Vorstellungen, 
die unter dem Motto „Celeb-
ration“ stehen, zu sehen. Der 
Schweizer Charles Knie hat sich 
in den vergangenen 30 Jahren 
in den Manegen der internatio-
nalen Zirkuswelt einen Namen 
als renommierter Tierlehrer 
gemacht. Erst 1995 erfüllte er 
sich mit seiner italienischen 
Frau Doriana einen Traum: Sie 
gründeten ihr eigenes Zirkus-
unternehmen. Es ist das 10. 
Programm das sie zeigen – da-
her auch „Celebration“. 

Auf dem Festplatz am 
Schwarzenberg zeigen 50 Artis-
ten auf der riesigen Varietébüh-
ne eine interessante Mischung 
aus klassischer Zirkuskunst 

und modernen Großillusionen. 
Dort lässt der deutsche Illusio-
nist vor den Augen aller seine 
bezaubernde Partnerin Alina 
aus Rumänien einfach ver-
schwinden oder stopft sie in 
ein Kanonenrohr! Charles Knie 
selbst präsentiert mit seinen 
sechs Araberhengsten unter 
dem Motto „Pferdefreiheit“ 
eine souveräne Pferdedressur. 
Eine der größten Attraktionen 
des Zirkus’ sind jedoch die Pa-
pageien und Kakadus, dressiert 
von Doriana Knie. Komik und 
akrobatische Darbietungen der 
internationalen Spitzenklasse 
wie zum Beispiel „Vertikaltü-
cher“ oder „Kenia-Springer“ 
ergänzen das Celebration-Pro-
gramm. 

Die Vorstellungen fi nden 
täglich um 15.30 und 19.30 Uhr 

statt, am Sonntag um 11.00 und 
15.00 Uhr. Die Tierschau ist täg-
lich (außer Sonntag) von 10.00 
bis 13.00 Uhr geöffnet. 

Der Neue Ruf und der Zir-
kus Charles Knie verlosen 
für Dienstag, 24. August 20x2 
Freikarten, gültig für je eine der 
Vorstellungen am Vormittag 
oder am Nachmittag. In den 
Genuss der Tickets kommen 
am Montag, 23. August die 
ersten 20 Anrufer, die sich zwi-
schen 8.30 und 9.00 Uhr unter 
der Telefon 70 10 17 19 mit 
ihrem Kartenwunsch in der Re-
daktion melden. Der Rechtsweg 
ist wie immer ausgeschlossen. 
Eintrittskarten im Vorverkauf 
gibt es bei der OMS-Theater-
kasse (Karstadt Harburg) sowie 
zwischen 10.00 und 13.00 Uhr 
an der Tageskasse. 

Zirkus Charles Knie am Schwarzenberg – Der Neue Ruf verlost Freikarten

Celebration mit Kakadus und 
feuerigen Araberhengsten

(pm) Neugraben / Harburg. 
Zur größten Turn- und Tanz-
show im Süden Hamburgs 
laden drei namenhafte Har-
burger Institutionen ein. 
Das Heimfelder Friedrich-
Ebert-Gymnasium, die Ham-
burg Dance Academy (Eine 
moderne ADTV Tanzschule, 
die ein breites Programm an 
klassischen und modernen 
Tanzformen bietet. So gehö-
ren HipHop und Videoclip 
Dancing Kurse genauso zum 
Erscheinungsbild, wie die 
„Klassiker“, Anfänger und 

Fortschrittskurse für Disco-
Fox, ChaCha, Wiener-Walzer 
usw. Natürlich werden alle 
Gruppen nach dem Alter 
getrennt. So gibt es gezielte 
Gruppen für Kleinkinder, Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene) sowie der Sportspool 
der Hausbruch Neugrabener 
Turnerschaft (HNT) prä-
sentieren am 28. August ein 
hochkarätiges Showpro-
gramm.

Welt-, Deutsche-, und Ham-
burger Meister aus den Berei-
chen Tanz, Kampfsport und 

Turnen zeigen von 17.00 bis 
20.00 Uhr (Einlass ab 16.30) 
ihr Können in 15 Programm-
punkten in der Friedrich-
Ebert-Halle am Alten Post-
weg. Die Veranstaltung wird 
organisatorisch unterstützt 
von Schülern und Eltern des 
Friedrich-Ebert-Gymnasiums 
(FEG) sowie von der Hamburg 
Dance Academy, dem Förder-
verein-HNT-Sportspool e.V. 
und der Filiago GmbH.

Eintritt 5 Euro (für Erwach-
sene und Kinder ab fünf Jah-
ren).

Sportlicher Sommerausklang in Hamburgs Süden

Meisterliches aus den Bereichen 
Tanz, Kampfsport und Turnen

Breakdance ist und bleibt bei Sportfesten eine Attraktion.

und zählt zu den schillernds-
ten Persönlichkeiten der New 
Yorker Musikszene. Er arbeitet 
derzeit an der Fertigstellung 
des Buches mit dem Titel 

„Late Rent – My Life In Music 
Business“, ein Filmscript soll 
folgen… Der Eintritt in der 
Schnulze ist an diesem Abend 
frei! Beginn 20.00 Uhr.

Dass Hulla Hoop mit mehr 
als nur einem Reifen 
möglich ist, beweist 

beeindruckend 
Marina Trechina 

aus Russland
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(pm) Harburg. Das Ende 
der Auseinandersetzung um 
die Benennung des neuen 
Ortsamtsleiters für Süderel-
be hinterlässt einen bitteren 
Beigeschmack, so Frank 
Richter, Harburger SPD-Kreis-
vorsitzender. Mit Bernhard 
Schleiden werde ein Bewerber 
Ortsamtsleiter, der nicht aus 
der Hamburger Verwaltung 
sondern aus der Bundeswehr-
verwaltung stamme, obwohl 
sich die Ausschreibung nur 
an Mitarbeiter der Hambur-
gischen Verwaltung gewendet 
habe, blickt Richter zurück 
und fährt fort: „Es ist ein Stück 
aus dem Tollhaus, dass nun 
doch ein externer Bewerber 
auf diese Position gehievt wur-
de und das Verfahren damit ad 
absurdum geführt wird.“

Richter erinnert auch an die 
weiteren unwürdigen Umstän-
de dieses Verfahrens, in dem 
versucht wurde, die Ernen-
nung Schleidens als Ortsamts-
leiter unter Hochdruck noch 
vor den Bürgerschaftswahlen 
im Februar durchzudrücken, 
während auf der anderen Seite 
die Ernennung des von der Be-
zirksversammlung gewählten 
Bezirksamtsleiters Bernhard 
Hellriegel blockiert wurde. 
„Nur dank des Einschreitens 
des Personalrats wurde die 
pikante Personalie nicht noch 
im Schnelldurchgang vor der 
Wahl erledigt,“ stellt der Kreis-
vorsitzende zufrieden fest und 
fi ndet: „Ein denkbar schlechter 
Auftakt für eine Regierung, die 
sich auch die Bekämpfung des 
Filzes auf die Fahnen geschrie-
ben hat.“

Wenn jetzt das vollkom-
men korrekte Verhalten des 
Personalrats durch den Kreis-
vorsitzenden der CDU (Ralf-
Dieter Fischer – die Red.) als 
Prinzipienreiterei abgetan 
werde, dann zeige dies nur, 
dass wohl tatsächlich eine 
massive Einfl ussnahme vor-
handen gewesen sein müsse 
und der Personalrat durch den 
Einspruch den Finger in die 
richtige Wunde gelegt habe. 
Außerdem offenbare diese 
abqualifi zierende Äußerung 
eine bedenkliche Einstellung 

zu rechtsstaatlichen Verfah-
ren und deren Bedeutung für 
einen demokratischen Rechts-
staat, so Richter weiter. Von 
Prinzipienreiterei könne daher 
nur jemand sprechen, der die-
se Personalie unter Umgehung 
der Bewerbungsvorausset-
zungen gern schnell und ohne 
öffentliches Aufsehen erledigt 
gehabt hätte, meint der Har-
burger SPD-Chef.

„Wir wünschen Bernhard 
Schleiden bei der Ausübung 
seines neuen Amtes eine 
glücklichere Hand,“ so Richter 
„verbunden mit der Überzeu-
gung, dass er das Amt ebenso 
überparteilich ausfüllen wird 
wie sein Vorgänger Peter Siel-
aff.“

Bei zukünftigen Bewer-
bungsverfahren, wie das jetzt 
anstehende um die Besetzung 
der Bezirksamtsleiterposition, 
soll nach diesen Erfahrungen 
besonders darauf geachtet 
werden, dass die rechtlichen 
Vorgaben der jeweiligen Aus-
schreibung auch eingehalten 
werden, fordert Richter, denn 
„es wäre den Bürgern nicht zu 
vermitteln, wenn bei einem 
weiteren Bewerbungsverfah-
ren wiederum Ungereimthei-
ten auftreten und der Verdacht 
einer unzulässigen Parteinah-
me entstünde, mit der Folge, 
dass am Ende wieder ein 
Bewerber genommen werde, 
der die Voraussetzungen nicht 
erfülle. Eine Beschädigung der 
Person und des Amtes wäre 
die unvermeidliche Konse-
quenz. 

„Die Verantwortung liegt 
bei der Koalition in Harburg,“ 
stellt der Kreisvorsitzende fest 
und erwartet, dass die Beset-
zung der Bezirksamtsleiter-
stelle und im weiteren auch 
die Besetzung der Ortsamts-
leiterstelle in Wilhelmsburg 
in einem transparenten Ver-
fahren unter Einhaltung der 
rechtlichen Voraussetzungen 
gewährleistet werden. Richter: 
„Die Alternative dazu hieße 
Willkür.“ 

SPD-Kreisvorsitzender Frank Richter: 

„Schleiden-Bestellung„Schleiden-Bestellung
ad absurdum geführt“ ad absurdum geführt“ 

Frank Richter: „Ein Stück aus 
dem Tollhaus!“

Schule In der Alten Forst

Kabarett mit 
Männergestalten

(pm) Eißendorf. Das wird ein 
Spaß! Am Freitag, 27. August 
absolviert die Kabarett-Gruppe 
„Männergestalten“ ein Gast-
spiel in der Schule In der Alten 
Forst (In der Alten Forst 1). Mit 
dem Programm „Voll vermes-
sen“ nimmt „Männergestalten“ 
die männlichen Geschlechts-
genossen beim Verhalten im 
Baumarkt unter die Lupe und 
dabei auf die Schippe. Karten 
zum Preis von 8 Euro gibt es 
im Vorverkauf unter Telefon 
701 04 56 im Schulbüro. Beginn 
20.00 Uhr, Einlass ab 19.00 Uhr. 

Müttergenesung

Stressbewältigung
(pm) Harburg. Einen Kurs 

zur Stressbewältigung bietet 
die Müttergenesung des Evan-
gelischen Frauenwerks ab 
Freitag 27. August im Haus der 
Kirche, Hölertwiete 5 an. Er be-
ginnt jeweils um 9.30 Uhr und 
dauert zwei Stunden. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 10 Euro 
pro Vormittag. Den Kurs leitet 
die Gestalttherapeutin Irmgard 
Lenk. Anmeldung unter Telefon 
766 04-145.

(pm) Stade. Nach der „Ta-
baluga und das verschenkte 
Glück“-Tournee jetzt solo: 
Sissi Perlinger zeigt in ihrem 
„Traumprogramm“ viele Fa-
cetten eines komödiantischen 
Multi-Talents. Nach ihren von 
Kritik und Publikum gleicher-
maßen begeistert aufgenom-
menen Auftritten während der 
„Tabaluga und das verschenk-
te Glück“-Tournee, ist Sissi 
Perlinger wieder solo unter-
wegs – diesmal am 24. August 
im Stadeum. 

Die Figur der „sexy Silber-
füchsin mit französischem 
Dialekt und Diva-Charme“ 
(Offenbach-Post) in Peter Maf-
fays modernem Rockmärchen 
war eine Paraderolle für jene 
Verwandlungskünstlerin (In-
ternet: www.sissi-perlinger.de) 
mit einem Drei-Oktaven-

Mezzosopran, das auch zur 
Rock-Röhre mutieren kann, 
die primär als „Grand Dame 
der Comedy-Szene“ (Bon-
ner Rundschau) bekannt ist. 
Diesen Ruf untermauert Sissi 
Perlinger einmal mehr mit 
ihrer aktuellen Produktion 
„Traumprogramm“. „In ei-
ner Mischung aus Slapstick, 
Sex-Appeal, Ballett und ge-
trällertem Tabubruch reist sie 
während zweimal 45 Minuten 
von der eigenen Geburt 1963 
bis ins Jahr 2060“ (Hamburger 
Abendblatt). 

Das kaleidoskopartige 
Kunstwerk „mit Witz, Geist 
plus Fantasie“ (Bonner Rund-
schau) ist ein „leichtfüßig da-
herkommender Spaziergang 
mit Tiefenwirkung“ (Kölner 
Stadtanzeiger). Begleitet von 
dem Hamburger Jan-Christof 

Scheibe, der zugleich Musiker, 
Sänger und Perlingers Szenen-
partner ist, wird hochkarätiges 
Entertainment geboten, dem 
Zeitgeist und Alltag hart auf 
den Fersen. „Die quirlige En-
tertainerin“ (Stuttgarter Nach-
richten), welche in München 
und auch Berlin zuhause ist, 
spürt dabei in einer von Trends 
bestimmten Zeitreise dem 
Sinn des Lebens nach. 

Wer sich die vielen Facetten 
des „Super-Weibs, das einem 
Vulkan gleicht – sie tanzt wie 
eine mit Fred Astaire und 
Rudolf Nurejew liierte Tem-
peltänzerin und singt wie eine 
Mischung aus Operndiva und 
Jazzclub-Queen – ansehen will 
– das Stadeum ruft. Vorstel-
lungsbeginn 19.45 Uhr. Ein-
trittskarten gibt’s unter Telefon 
(0 41 41) 4 09 10. 

Sissi Perlinger, die Grand Dame der Comedy –Szene

Slapstick, Sex-Appeal, Ballett Slapstick, Sex-Appeal, Ballett 
und geträllerter Tabubruchund geträllerter Tabubruch

Hamburg. Gut gelaunt und 
friedlich feierten über 100.000 
Hamburger am Sonntag zwi-
schen 14.00 und 24.00 Uhr an 
den St. Pauli Landungsbrü-
cken eine Riesenparty – wie 
immer umsonst und draußen, 
mit günstigen Preisen und 
hochkarätigen Musikacts. 
Bereits zum 8. Mal schenkte 
Astra der Stadt Hamburg mit 
dem Welt-Astra-Tag ein gigan-
tisches Fest.

Das vielseitige Programm 
auf der Astra-Bühne reichte 
von den Trashmonkeys über 
The Punkles, Tomte und Ex-
trabreit bis hin bis zu Such A 
Surge und fand am Abend mit 
The Rasmus seinen Party-Hö-
hepunkt.

Auf der St. Pauli Hafenstraße 
gab es eine ganz besondere 

Attraktion: Das im letzten 
Jahr ins Leben gerufene As-

tra-Bobby-Car-Bergaufrennen 
wurde in diesem Jahr aufgrund 
des großen Zuspruchs zur 
„Formel Astra“ ausgeweitet. 
In der Astra-Boxengasse war 
blitzschnelles Umsteigen vom 
Astra-Rennrad auf das Astra-
Bobby- Car angesagt. 

Auch die Spieler des FC St. 
Pauli kamen nach dem Spiel 
an die Landungsbrücken, ga-
ben Autogramme und feierten 
mit den Fans. Dazu gab es na-
türlich Astra zum Sonderpreis 
– insgesamt wurden 17.000 
Liter Astra ausgeschenkt.

Um 24.00 Uhr ging auf der 
Astra-Bühne das Licht aus und 
entließ die Partygemeinde in 
das nächtliche St. Pauli. 

Welt-Astra-Tag

100.000 Hamburger feierten an 100.000 Hamburger feierten an 
den St. Pauli Landungsbrückenden St. Pauli Landungsbrücken

Ein gigantisches Fest feierten die Hamburger an den St. Pauli 
Landungsbrücken

Eine dreiköpfi ge Dollhouse-Crew heizte als Boxenludertruppe 
den Zuschauern und Bobby-Car – Rennfahrern ordentlich ein!



Hamburg. Das Gesetz ist 
verabschiedet: Die steuerfreie 
Kapitalzahlung bei einer Le-
bensversicherung wird es ab 
2005 für Neuverträge nicht 
mehr geben. Reagieren Sie 
jetzt und sichern Sie sich Ihre 
Altersvorsorge mit allen Vortei-
len! Erhalten Sie sich die freie 
Wahl, noch stehen Ihnen alle 
Wege offen!

Heute sind Kapitalzahlungen 
einkommensteuerfrei, wenn 

die Laufzeit nicht unter zwölf 
Jahren liegt und mindestens 
eine fünfjährige Beitragszah-
lung vereinbart wurde. Mit 
einer Lebensversicherung, die 
Sie 2004 noch abschließen, ha-
ben Sie letztmalig die Chance, 
sich Steuervorteile zu sichern.

Die wichtigsten Änderungen 
bei der privaten Vorsorge für 
alle Neuabschlüsse ab 1. Janu-
ar 2005:
• Bei Kapitalzahlungen am 

Vertragsende sind die Erträ-
ge vollständig zu versteuern 

• Todesfallleistungen bleiben 
weiterhin steuerfrei.

• Bei Kapitalzahlungen nach 
dem 60. Lebensjahr und 
mindestens 12 Jahren Lauf-
zeit, werden die Erträge nur 
zur Hälfte besteuert.

• Bei einer lebenslangen Rente 
anstelle der Kapitalzahlung 
erfolgt die Besteuerung der 
Rente mit dem Ertragsanteil 

(bei einem Rentenbeginn 
z.B. im Alter von 65 Jahren 
sind 18 % der Rente steuer-
pfl ichtig).

• Der Sonderausgabenabzug 
für Beiträge zu Lebensversi-
cherungen mit Vertragsbe-
ginn ab 2005 entfällt.
Für alle bis zum 31. Dezem-

ber 2004 abgeschlossenen 
Lebensversicherungen gelten 
auch in Zukunft weiterhin 
die derzeitigen steuerlichen 

Regeln!

Bestehende Verträge

Keine Auswirkungen hat 
das Gesetz auf Kapitalzah-
lungen bei bereits bestehen-
den Lebensversicherungen 
– wenn diese die bisherigen 
steuerlichen Bedingungen 
erfüllen.  Auch Besitzer von 
Neuverträgen bis zum 31. 
Dezember 2004 können sich 

über den Steuervorteil freuen. 
Welche individuellen Mög-
lichkeiten Sie dieses Jahr noch 
haben, Ihre Steuervorteile zu 
sichern, zeigt Ihnen gerne Ihr 
Versicherungsfachmann – un-
verbindlich und kompetent.

Wichtige Voraussetzungen 
für eine steuerfreie Kapitalzah-
lung einer Lebensversicherung 
sind mindestens fünf Jahre 
Beitragszahlung sowie min-
destenszwölf Jahre Laufzeit.

Lebensversicherung

Steuerfreie Kapitalzahlung nur
noch bis zum 31. Dezember 2004!
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(pm) Buxtehude. Das Jubi-
läum ist Geschichte, der Auto-
mobil-Club Niederelbe (ACN) 
blickt nach vorn: Früher als er-
wartet kann er einen weiteren 
sportlichen Höhepunkt bieten, 
denn beim 101. Internationa-
len ADAC Rallycross am 22. 
August auf dem Estering fällt 
möglicherweise schon die 
Entscheidung um die beiden 
Titel in der Deutschen Rally-
cross-Meisterschaft – und bei 
den Tourenwagen stehen zwei 
Fahrer aus der Region um den 
Estering im Mittelpunkt: Jörg 
Jockel aus Leversen (Gemeinde 
Rosengarten) mit seinem Mit-
subishi Lancer Evo 6 und Ralph 
Wilhelm aus Buxtehude mit 
seinem Lancia Delta Integrale.

Als Jörg Jockel eine Woche 
vor dem Saisonstart feststellen 
musste, dass sein neuer Ford 
Focus T16 4x4 immer noch 
nicht das Laufen gelernt hat, 
besorgte er sich in Dänemark 
kurz entschlossen den Mit-
subishi, mit dem Peter Han-
sen in der Saison 2003 dem 
erfolgreichsten deutschen 
Rallycross-Fahrer aller Zeiten, 
Rolf Volland, das Fürchten ge-
lehrt hatte. Das erwies sich als 
Glücksgriff: Jockel hat nach vier 
Meisterschaftsläufen einen sat-
ten Vorsprung von 38 Punkten 
auf Günther Wissel und sogar 
45 Punkten auf Ralph Wilhelm.

Estering: 101. Internationalen ADAC Rallycross 

Wer macht den
Sack vorzeitig zu?

Die Supercars in der Division 1: Günther Wissel (Ford Focus 
T16 4x4), Jörg Jockel (Mitsubishi Lancer Evo 6) und Kasper 
Aaskov (Ford Puma T16 4x4).

Robert Müller und sein größter Fan – Sohn Luca.

Das könnte reichen. Jockel 
muss am Sonntag mit seinem 
Ersatzauto nur Wilhelm hinter 

sich lassen und Wissel noch 
drei Punkte abnehmen. Dann 
wäre er vorzeitig Deutscher 

Rallycross-Meister der Tou-
renwagen. Doch vor allem 
CASTROL-Fahrer Ralph Wil-
helm will um seine Chance 
kämpfen. Der amtierende 
Vizemeister hat in den vergan-
genen Wochen sein Auto noch 
einmal ordentlich aufgepeppt.

Bei den Produktionswagen 
ist die Situation ähnlich. Dass 
hier mit Rolf Volland ein Fah-
rer in Führung liegt, der schon 
sechsmal Meister war, ist ei-
gentlich keine Überraschung. 
Aber der Hilpoltsteiner ist 
bisher ausschließlich in der 
Division 1, also bei den Tou-
renwagen, gestartet. Jetzt baut 
er ein neues Autos für die Divi-
sion 1, und wie Jockel ist er mit 
einem Ersatzauto an den Start 
gegangen. Sein VW Polo Super 
1600 wurde für Eisrennen auf-
gebaut und soll verkauft wer-
den. Das Problem: Volland ist 
mit der kleinen Rennhummel 
in der Division 4 so erfolgreich, 
dass er jetzt die Saison wohl 

doch noch zu Ende fährt. Es 
bietet sich ja auch an, denn 
nach vier Rennen hat er auf 
Titelverteidiger Gerhard Völzer 
(Neumünster, Opel Kadett C 
Coupé) einen Vorsprung von 
30 Punkten. Wie Jockel kann 
Volland beim 101. Rallycross 
den Sack zu machen.

In der Rallycross-Trophy 
könnte der Gesamtsieger eben-
falls schon vorzeitig feststehen. 
Der in der Punktewertung 
führende Frank Eichelberg aus 
Barsbüttel darf sich mit sei-
nem Audi Coupé S2 allerdings 
keinen Ausrutscher erlauben. 
Seine Konkurrenz ist schwer 
einzuschätzen, da in der Tro-
phy die Fahrer noch am Veran-
staltungstag nennen dürfen.

Gegenüber dem Saisonbe-
ginn ist die Zahl der genannten 
Fahrer beim bevorstehenden 
101. Rallycross leicht rückläufi g 
– ein Phänomen, das in jeder 
Saison zu beobachten ist. ACN-
Vorsitzender Jens Schäfer: „Wir 

machen uns deshalb wenig 
Sorgen. Die Erfahrung zeigt, 
dass die Fahrer jetzt schon an 
neuen Projekten arbeiten und 
kein Geld mehr in ihr altes, wo-
möglich defektes Auto stecken 
wollen.“ Das gelte auch für 
andere Rennserien. So seien in 
der hoch gelobten DPM-Serie 
(früher Deutsche Tourenwagen 
Challenge) in der Division 1 
zurzeit nur elf Autos am Start, 
und jeder wisse: Das ist die 
Ruhe vor dem Sturm. Schäfer: 
„Wir sind sicher, dass es sich 
die Fans nicht nehmen lassen 
werden, bei drei möglichen 
Titelentscheidungen dabei zu 
sein.“ 

Nach vorn blickt der ACN 
auch im Zuschauerbereich. 
Zum erstenmal wird er in 
Zusammenarbeit mit sei-
nem Partner, der Sparkasse 
Harburg-Buxtehude, rund 40 
Jugendliche auf dem Estering 
begrüßen, die sich aus erster 
Hand über Rallycross informie-
ren möchten. Sie werden von 
ACN-Jugendwartin Christin 
Krause (19) betreut. Auf die Ju-
gendlichen wartet unter ande-
rem eine fachkundige Führung 
durchs Fahrerlager. 

ACN-Pressechef Andreas 
Göhring: „Die Partnerschaft 
mit der Sparkasse Harburg-
Buxtehude hat beim ACN für 
neuen Schwung in der Jugend-
arbeit gesorgt. Wir werden 
diesen Bereich konsequent 
ausbauen.“ 

Zum ersten Lauf starten 
die Fahrer um 11.00 Uhr, die 
Finalläufe beginnen um 16.00 
Uhr, für 17.30 Uhr sind ab-
schließend die Siegerehrungen 
vorgesehen.
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(nr) Neugraben. Vorsorge ist 
ein Thema, das jeden angeht. 
Mit der Aktion „Vorsorge beru-
higt“ will die Haspa Problembe-
wusstsein wecken und Lösungs-
wege aufzeigen. 

Viele Hamburger haben sich 
zwar schon mit dem Thema 
Vorsorge beschäftigt. Doch quer 
durch alle Alters- und Einkom-
mensgruppen bestehen noch 
enorme Versorgungslücken. Das 
bestätigen gezielte Umfragen 
und Untersuchungen, die in 
den letzten 12 Monaten von der 
Haspa in Auftrag gegeben wur-
den. „Laut neuesten Umfragen 
sind nur noch 3% der Bürger der 
Meinung, dass die gesetzliche 
Rente ausreicht. Viele Menschen 
sind mit den vielen Gesetzesän-
derungen und Maßnahmen der 
Politik im Gesundheits- und 
Sozialbereich überfordert oder 
verlieren den Überblick. 

„Aus diesem Grunde startet 
die Haspa die Aktion „Vorsorge 
beruhigt“ um allen Hambur-
gern einen kostenlosen Vorsor-
gecheck anbieten zu können 
und mögliche Wissenslücken zu 
schließen,“ betont Ergün Yurda-
kan, Stellvertretender Leiter der 
Haspa Filiale in Neugraben.

Eine Vielzahl von Anregungen 
und Informationsmöglichkei-
ten, darunter einen Vorsorge-
Check und ein Info-Magazin 
mit Vorsorge-Fahrplan und 
-Konzepten für typische Le-
benssituationen sind kostenlos 
in jeder Haspa-Filiale erhält-
lich. Das Ziel der Aktion ist, alle 
Bevölkerungsgruppen zu einer 
Überprüfung ihrer Vorsorge-
maßnahmen anzuregen und 
Versorgungslücken möglichst 
rechtzeitig mit professioneller 
Hilfe aufzudecken. Je früher 
dies geschieht, desto besser die 
Möglichkeiten, auch mit klei-
neren Sparbeiträgen wirksam 
gegenzusteuern. 

Das gilt nicht nur für Vermö-
gensaufbau und Altersvorsorge, 
sondern auch für die Risiko-
absicherung im Erwerbsleben 
– etwa gegen Berufsunfähigkeit. 
Der Vorsorge-Check der Haspa 
zeigt darüber hinaus steuerop-
timierte Wege zur Vorsorge- und 
Vermögensplanung auf. Die Ak-
tion „Vorsorge beruhigt“, die bis 
zum 24. September laufen wird, 
ist mit einem attraktiven Ge-
winnspiel verbunden, bei dem 
Wellness-Reisen im Wert von 
10.000 Euro zu gewinnen sind.

Mit großem Check und attraktivem Gewinnspiel: – Anzeige –

Haspa startet die Aktion Haspa startet die Aktion 
„Vorsorge beruhigt“„Vorsorge beruhigt“

Das kompetente Team der Haspa informiert Sie freundlich und 
ausführlich zu dem wichtigen Thema Vorsorge (v.l.n.r.): Ergün 
Yurdakan, Joerg Meyer, Rainer Jeschke, Heiko Jonas. Foto: mk

(pm) Sieversen. Nicht we-
niger als 383 Reiter und 650 
Pferde gehen beim Reitturnier 
in Sieversen vom 27. bis 29. 
August an den Start. Insgesamt 
erfolgten 1.360 Nennungen.

Die Prüfungen – an allen Ta-
gen ab 8.00 Uhr bis zum späten 
Nachmittag – umfassen die 
gesamte Bandbreite des Reit-
sports von der Führzügelklas-
se für die ganz Kleinen, über 
Nachwuchsprüfungen (für Rei-
ter und Pferd) bis zu schweren 
Dressur- und Springprüfungen 
der S-Klasse.

Neben den Lokalmatadoren 
(für Sieversen startend) Peter 
Teeuwen (frisch gebackener 
niedersächsischer Landes-
meister 2004 sowie Bundes-
trainer der Ponyreiter), Steffen 
Engfer, Hans-Joachim Giebel 
(ebenfalls mehrfacher Landes-
meister) erwarten die Veran-
stalter vom Reit- und Fahrsport 
Sieversen weitere Reitgrößen 
aus dem Landkreis Harburg, 
wie zum Beispiel Frank Martin 
(Landesmeister 2002) und An-
dreas Viebrock. 

Über die Jahre hinweg hat 
sich eine Art freundschaftli-
ches Verhältnis, insbesondere 
zu den Reitern aus Schleswig-
Holstein entwickelt. „Hier 
erwarten wir Reiter des Hol-
steiner Verbandes, wie z.B. Lars 
Bak Andersen. Weiter Tjark Na-
gel und Jörg Kreutzmann, die 

im internationalen Reitsport 
beachtliche Erfolge erzielen“, 
so Ute Block, Sprecherin des 
Vereins. 

Ebenfalls erwartet werden 
Reiter des Landgestüts Rede-
fi n sowie auch im Bereich der 
Dressur erfahrene Reiter und 
Ausbilder. Für das gesamte Tur-
nier ist, übergreifend auf alle 
Prüfungen, ein Fairplay-Preis 
ausgelobt, der sowohl den Um-
gang mit dem Pferd als auch 

beispielsweise das Verhalten in 
der Meldestelle honoriert. 

Für die Kinder bietet der 
Verein Ponyreiten sowie eine 

Spielecke an. Das Ponyreiten 
wird am Sonntag nach der 
Führzügelklasse – ab 14.45 Uhr 
– statt fi nden. 

Für das leibliche Wohl ist 
vielfältig gesorgt, von der 
Würstchenbude bis zum 
Scampispieß ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. 

Am Samstag ab 20.00 Uhr 
steigt dann eine Zeltfete auf 
dem Reitplatz – der Eintritt 
hierfür sowie auch für das ge-
samte Turnier ist frei! 

Anfahrt: Von der A 7 (aus 
Norden): Dreieck Südwest, 
Richtung Bremen (A 261) – Ab-
fahrt Tötensen (ab dort aus-
geschildert); von der A 7 (aus 
Süden): Richtung Elbtunnel, 
Abfahrt Marmstorf, an der Aus-
fahrt links, geradeaus auf A 261 
– Abfahrt Tötensen (ab dort 
ausgeschildert); von der A 1 
(aus Süden): Buchholzer Drei-
eck Richtung Elbtunnel, dann 
Abfahrt Tötensen; von der 
A 1 (aus Norden): Maschener 
Kreuz, Richtung Bremen, dann 
Richtung Elbtunnel, Abfahrt 
Tötensen. 

Reit- und Fahrsport Sieversen

Von Führzügelklasse bis S-KlasseVon Führzügelklasse bis S-Klasse
sind Ross und Reiter vertretensind Ross und Reiter vertreten

Dressurreiten erfordert eine hundertprozentige Harmonie
zwischen Ross und Reiter.

Springreiter ist Tjark Nagel – ein großer Name, der auf der 
Anlage in Sieversen vertreten ist.

Redaktionsschluss Donnerstag 17.00 Uhr
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(spp). Welche Braut wünscht 
sich nicht zu ihrem Hochzeits-
tag einen ganz besonderen 
Auftritt mit einem ganz beson-
deren Kleid, das sie vielleicht 
nur einmal im Leben trägt, das 
aber in ihrer Erinnerung immer 
eine große Rolle spielen wird? 
Sie wird ihren Hochzeitstag be-
stimmt nie vergessen, sie wird 
ihren Kindern davon erzählen, 
sie wird mit Freude und einem 
ganz besonderen Gefühl an die-
sen Tag zurückdenken. 

Der Spezialist, wenn es um 
das Thema Brautmoden geht, 
ist Valérie mit einer Kollektion, 
die eigentlich jeden Wunsch er-
füllen kann, ganz gleich welche 
Sehnsüchte und Vorstellungen 
die Braut hat. Jedes Kleid zeigt 
eine ganz eigene Note, einen 
ganz besonderen Stil. Ob aus 
Satin, Tüll oder Chiffon gear-
beitet, ob kombiniert mit Spitze 
oder zarten Pastelltönen, diese 
Brautkleider sind immer ein 

Traum und machen den Hoch-
zeitstag zu einem zauberhaften 
Höhepunkt im Leben. 

Ganz zeitgemäß zeigt Valérie 
bei seiner neuen Kollektion von 
Brautkleidern viel Dekolletee 
mit Trägerlösungen, die über 
den Oberarm gehen, ein ganz 
klarer Trend wird mit dem trä-
gerlosen Kleid aufgezeigt, bei 
dem die taillenbetonte Corsa-
ge eine besonders gute Figur 
macht. 

Bei fast allen Brautkleidern 
zeigt der Rock eine betonte Wei-
te (dazubraucht es natürlich ei-
nen entsprechenden Unterrock) 
und ganz neue wirklich schöne 
Kombiideen mit anderen pas-
telligen Farben oder Stoffen. 
Damit – wie auch mit Raffungen 
oder Überröcken oder auch 
Blumenbesätzen – werden Ef-
fekte erzielt, die jedes Kleid zu 
einem Blickfang machen, für 
den Bräutigam wie auch für alle 
Gäste. 

Zauberhafte Brautmoden von heute 

Der Zauber des 
Hochzeitskleides

(spp) Modell Nona: Der Traum für jede Braut ist dieses wun-
derschöne champagnerfarbene, A-linienförmige Brautkleid 
aus Satin.  Foto und Modell: Valérie

Corsagen

Zum Outfi t das 
passende Darunter 

(spp). Mit der Lingerie-Se-
rie komplettiert Kleemeier 
das Angebot für die Braut: 
Aufwändig gearbeitet mit 
herrlichen Stickereien. Die 
Corsagen sind aus Seiden-
brokaten und die Röcke mit 
romantischen Überröcken 
gefertigt. 

Ganz neu und bis jetzt auch 
einmalig bietet die Dessous-
kollektion “di Lorenzo” eine 
Mikrofaser-Corsage an. Das 
Besondere an diesem Wä-
schestück ist die stäbchenlo-
se Verarbeitung der Corsage 
– ein Muss für jedes Chiffon-
kleid. 

Dieses Mieder garantiert 
einen faltenfreien, angeneh-
men Sitz des Brautkleides. 
Die Corsage und den dazu 
passenden Slip und Strumpf 
gibt es in den Farben Weiß, 
Ivory, Haut und Schwarz.

(mG) Zur Hochzeit gehört 
selbst  verständlich die Hoch-
zeits  torte. Bei ihrer Gestaltung 
sel  biger wird so mancher 
Kon di tor zum Künstler und 
kreiert die himmlischsten 
Ver lo ckun gen aus Marzipan, 
Biskuit und Bai ser.

Ei ne klassische Hochzeit-
storte ist mehrstöckig und 
mit Mar zi pan überzogen. Die 
oberste Tor te wird traditionel-
lerweise mit ei nem Brautpaar 
aus Marzipan ge schmückt und 
mit rosa Rosen aus Zucker-
guss verziert. Damit die Torte 
nicht nur eine Au gen wei de, 
sondern auch ein ge schmack-

liches Erlebnis darstellt, kann 
man für jede Etage ei ne an-
dere Ge schmacks rich tung be-
stimmen. An Marzipan sol lte 
es dabei jedoch nicht fehlen, 
denn es verspricht Glück und 
Liebe.

Nach alter Tradition schnei-
det das Brautpaar die Hoch-
zeits tor te gemeinsam an. 
Ü brigens sagt man auch, 
dass der, dessen Hand beim 
An schnei den oben liegt, auch 
spä ter in der Ehe führt. Auch 
das ge gen seitige Füt tern mit 
der Torte hat eine tiefere 
Bedeutung, es soll Glück brin-
gen.

  Marzipan bringt dem Brautpaar Glück

HimmlischHimmlisch
leckere Versuchung

(mG) An Marzipan sollte bei der Herstellung der Hochzeit-
storte nicht gespart werden, denn es bringt dem Brautpaar
Glück. Foto: Archiv
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(pm) Harburg. Aufgeregt 
waren sie alle. Aber auch 
glücklich, dass sie es geschafft 
haben, einen der begehrten 
Ausbildungsplätze bei der 
Sparkasse Harburg-Buxtehude 
zu bekommen und gespannt 
auf das, was sie erwartet. 

16 Auszubildende machten 
am 2. August auf der „Seute 
Deern“ im Harburger Hafen 
mit einem Fotoshooting ihre 
ersten Schritte ins Berufsleben. 

Die angehenden Bankkauf-
männer bzw. Bankkauffrauen 
haben sich bereits vor einigen 
Wochen bei einer gemein-
samen Boßel-Tour kennen 
gelernt um die Nervosität ein 
wenig zu lindern. Jetzt starten 
sie mit einer Einführungswo-
che in der Hauptstelle Har-
burg, anschließend lernen sie 
die Geschäftsstellen kennen. 

Daneben gehört zu der um-
fassenden Ausbildung in die-
sem Beruf ein Einblick in das 
breite Spektrum der verschie-
densten Aufgabenbereiche. 
Vom Immobiliencenter, der 
Wertpapierabteilung bis hin 
zum Vermögensmanagement 
und dem Medialen Vertrieb 

durchlaufen die Auszubilden-
den die unterschiedlichsten 
Abteilungen. Heute ist es die 

ganzheitliche Beratung, die 
den überwiegenden Teil der 
Arbeit ausmacht. Da ist die 

breit gefächerte Ausbildung 
eine solide Basis für die spätere 
Karriere. 

16 neue Auszubildende bei der Sparkasse Harburg-Buxtehude – Anzeige –

Der aufregende Start ins BerufslebenDer aufregende Start ins Berufsleben

Die Azubis der Sparkasse Harburg-Buxtehude und ihre Ausbilder: Antje Hülsen (Ausbilde-
rin), Niclas Kaufmann, Mathias Wrede, Christopher Maaß, Christian Heerens, Meike Rad-
zinski, Svenja Rohland, Janina Cohrs, Laura Korte, Jaqueline Bodsch, Julia Meier, Sabrina 
Beitzer, Sonja Kammradt, Tim Beckmann, Derk-Moritz Kanzelmeyer, Thomas Mattis, Dani-
el Gramms.

Harburg/Berlin. Die Weller-
gruppe stellt in diesem Jahr 90 
neue Auszubildende ein. Das 
sind knapp 50 % mehr als im 
Vorjahr. Die Gesamtzahl der 
Auszubildenden erhöht sich 
damit um 12 % auf 245. Insge-
samt bildet die Wellergruppe 
in sieben verschiedenen Be-
rufen aus.

„Wir freuen uns, 90 jungen 
dynamischen Menschen ei-
nen Ausbildungsplatz bieten 
zu können und werden alles 
dafür tun, die Quote weiter zu 
steigern,“ so Burkhard Weller 
zu der hohen Zahl der neuen 
Auszubildenden. Schon in 
den nächsten Tagen werden 
alle neuen Auszubildenden 
zum 2. Azubi-Meeting der 
Wellergruppe eingeladen, wel-
ches am 25./26. September 
in Osnabrück stattfi ndet. Auf 
der zweitägigen Veranstaltung 

werden den Lehrlingen die 
Unternehmensphilosophie, 
das komplette Unternehmen 
sowie die Abläufe im Auto-
haus vorgestellt. 

Dabei lernen die neuen 
Mitarbeiter alle Führungs-
kräfte direkt kennen. Auch 
das ist ein Teil der Unterneh-
mensphilosophie.

Die Wellergruppe ist eine 
der größten Automobilhan-
delsgruppen in Deutsch-
land und betreibt derzeit 
23 Autohäuser der Marken 
Toyota/Lexus (Auto Weller), 
BMW/MINI (B&K…alles klar!) 
und VW/Audi/Skoda (Max 
Moritz) sowie den Internet-
vertrieb Motena.de und wird 
im Jahr 2004 mit über 1.000 
Mitarbeitern rund 575 Mio. 
Euro Umsatz bei rund 30.000 
verkauften Fahrzeugen er-
wirtschaften.

Burkhard Weller fördert den Nachwuchs – Anzeige –

Fast 50 Prozent mehr
Auszubildende als 2003

Elmshorn. Der lange Weg 
hat sich gelohnt, der Stress der 
vergangenen Monate vergessen, 
nun konnte in der Wirtschafts-
akademie gefeiert werden. Sie-

ben Technische Betriebswirte 
und sechs Industriemeister 
Metall nahmen ihre IHK-Prü-
fungszeugnis entgegen. 

Der Geschäftsführer der 
Wirtschaftsakademie Schles-
wig-Holstein, Dr. Detlef Reeker: 
„Für die Absolventen ist dies mit 
Sicherheit ein Schritt nach oben 
auf der Karriereleiter. Durch die 
Abschlüsse werden jetzt ganz 
neue Positionen im Unterneh-
men möglich.“ Der technische 
Betriebswirt richtet sich zum 
Beispiel an Staatliche geprüfte 
Techniker oder Ingenieure oder 
Meister. Die Kombination aus 
technischen und kaufmänni-
schen Wissen schafft Grundla-
gen für neue Führungspositi-
onen – die Teilnehmer können 
dabei auch weiter im Unterneh-
men arbeiten und müssen den 
Betrieb für die Fortbildung nicht 
verlassen. Als Industriemeister 
wird man in den Bereichen 
Technik, Organisation und Per-
sonalführung fi t gemacht. Ganz 
nach Wahl in Voll- oder Teilzeit. 
Durch die vorherige Berufspra-
xis ist man in der Lage, als Bin-
deglied zwischen der Betriebs-
leitung und den Mitarbeitern 
tätig zu sein – und somit Teil 

IHK Wirtschaftsakademie Schleswig Holstein – Anzeige –

Glückwunsch zur 
bestandenen Prüfung!

Sieben Technische Betriebswirte und sechs Industriemeister 
nahmen ihre IHK-Prüfungszeugnis entgegen. 

des mittleren Managements.  
Die nächsten Lehrgänge starten 
im Oktober 2004. Interessenten 
erhalten weitere Informatio-
nen bei Lidija Platazis von der 

Wirtschaftsakademie Schles-
wig-Holstein, Niederlassung 
Elmshorn (Ramskamp 8, 25337 
Elmshorn) unter der Telefon-
nummer (0 41 21)  795-114 oder 
via e-mail: lidija.platazis@wak-
sh.de. Und im Internet unter 
www.wak-sh.de. Redaktionsschluss Donnerstag 17.00 Uhr
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Baustelle

Neuländer Hauptdeich
halbseitig gesperrt

Luther Gemeinde

Flohmarkt
SV Eißendorf

Flohmarkt
St. Paulus

Grillfest mit 
Planschparty

(pm) Heimfeld. Ein Grill-
fest mit Planschparty vor 
dem Gemeindehaus am 
Petersweg 1 veranstaltet die 
Heimfelder St. Paulus Kirche 
am Montag, 23. August von 
14.00 bis 17.30 Uhr.

Hökern und Feilschen

Nachbarschafts-
Flohmarkt

(pm) Harburg. Ein Nach-
barschaftsfl ohmarkt fi ndet am 
Samstag, 28. August von 11.00 
bis 16.00 Uhr in Wilstorf, Am 
Mühlenfeld 89 – 117, statt. An-
meldung und Informationen 
unter Telefon 764 54 44. 

(pm) Neuland. Der Neu-
länder Hauptdeich wird von 
Dienstag, 24. August 9.00 Uhr 
bis Freitag, 3. September, 16.00 
Uhr im Bereich zwischen der 
Bahnunterführung an der Kreu-
zung „Neuländer Hauptdeich/

Hannoversche Straße sowie Brü-
cke des 17. Juni/Nartenstraße“ 
halbseitig gesperrt. Der Grund: 
Leitungsverlegungen machen 
die Einrichtung einer Baustelle 
erforderlich. Mit Verkehrsbehin-
derungen ist zu rechnen!

(pm) Harburg. Einen Floh-
markt veranstaltet die Luther 
Gemeinde, Kirchenhang 23, 
am Sonnabend, 28. August 
von 13.00 bis 16.00 Uhr. 

Der Erlös geht an die Kin-
derspielstunden der Gemein-
de.

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0

(pm) Eißendorf. Seinen 22. 
Flohmarkt veranstaltet der 
SV Eißendorf am Sonntag, 
29. August von 10.00 bis 16.00 
Uhr auf dem Festplatz am 
Lübbersweg. 

Anmeldungen von 9.00 
bis 16.00 Uhr unter Telefon 
765 31 62. Gewerbliche An-
bieter sind nicht zugelassen.
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Harburg. Es ist soweit: 
Die neue Fußballsaison hat 
begonnen und bundesweit 
laufen 1.500 E- und F-Jugend-
mannschaften in neuen Out-
fi ts von Victory auf. Von den 
rund 5.000 Mannschaften, die 
an der diesjährigen Victory-
Trikotaktion von Deichmann 
teilgenommen haben, können 
sich gleich 18 Jugendteams 
aus Hamburg über neue Aus-

stattungen bestehend aus Tri-
kot mit Rückennummer, Hose 
und Stutzen für 13 Feldspieler 
und einen Torwart freuen. 

Schon zum zweiten Mal för-
dert Deichmann den Fußball-
Nachwuchs in Deutschland. 
Im vergangenen Jahr haben 
1.000 Bambini-Mannschaf-
ten ein neues Fußball-Outfi t, 
bestehend aus Trikot mit 
Rückennummern, Hose und 

Stutzen, gewonnen. Die Be-
teiligung war so riesig, dass 
Deichmann in diesem Jahr die 
Anzahl der Gewinnermann-
schaften auf 1.500 erhöhte. 
Ihren Preis erhielten die klei-
nen Sieger am 5. August in 
den Deichmann- jeweiligen 
Niederlassungen von der Fili-
alleitung. 

Übrigens: Mit seiner Sport-
marke Victory verfolgt Deich-

Deichmann-Aktion: 18 Hamburger Jugendfußball-Mannschaften gewinnen je einen von 1.500 Victory-Trikot-Sets – Anzeige –

Im neuen Outfi t auf Torejagd

Das DJK-Team freut sich über 
die neue Ausrüstung (v.l.): 
stehend hinten: D. Kasiopeit 
/ Betreuer, hintere Reihe: 
Luka, Jean-Michel, Mario, 
Philipp, Jan vordere Reihe: 
Manuel, Alina, Adrian, Ri-
cardo.

Jeder Zweite begrüßt mögli-
che Liberalisierung und Kon-
zentration - Kfz-Gewerbe warnt 
vor falschen Preis-Erwartungen 
- forsa-Umfrage

München. Für die große 
Mehrheit der deutschen Au-
tofahrer ist der Service im Au-
tohaus, in dem das Fahrzeug 
gekauft wurde, wichtig. Jeder 
Zweite begrüßt aber eine mög-
liche Liberalisierung, auch mit 
der Folge von Konzentrationen 
im Autohandel. Dies sind zwei 
Ergebnisse einer repräsentati-
ven Umfrage, die das Deutsche 
Kraftfahrzeuggewerbe, Zentral-
verband, über forsa ermitteln 
ließ. Rolf Leuchtenberger, Prä-
sident des Verbandes, warnte 
vor Journalisten in München 
vor falschen Erwartungen, 
denn 69 Prozent der Befragten 

glaubten daran, dass neue 
Pkw nach der Liberalisierung 
billiger würden. 84 Prozent der 
Befragten hielten den Service 
für „sehr wichtig“ und „wich-
tig“, den der Händler nach dem 
Autokauf biete. Dies spreche 
eindeutig gegen eine von Brüs-
sel ermöglichte Trennung von 
Vertrieb und Service. Lediglich 
sechs Prozent gaben an, dass 
der Service „gar nicht wichtig“ 
sei. Trotz des Pro für Libera-
lisierung und Konzentration 
mit der Erwartung sinkender 
Preise bleibe der Autokunde bei 
seinen „Wünschen nach kurzen 
Wegen“. 29 Prozent wollten 
höchstens eine Viertelstunde 
fahren, 31 Prozent würden 
beim Neu- oder Gebraucht-
wagenkauf dreißig Minuten 
fahren. Fast jeder Dritte (31 

Service nach Autokauf 

Für die Mehrheit wichtigFür die Mehrheit wichtig
Prozent) erklärte allerdings, die 
Entfernung spiele beim Auto-
kauf „überhaupt keine Rolle“. 
Leuchtenberger sagte zum Er-
gebnis der forsa-Umfrage, dass 
der Kunde offensichtlich über 
das Preisargument auch Kon-
zentrationen in Kauf nehmen 
würde, werde durch die Aussa-
gen über die Entfernung zum 
nächsten Kfz-Betrieb widerlegt. 
Die Automobilwirtschaft insge-
samt, vor allem aber Autohäu-
ser und Werkstätten müssten 
im Kundenkontakt stärker als 
bisher gegen die Utopie des „al-
les wird preiswerter“ argumen-
tieren. Erste Ankündigungen 
von Herstellern zur Preishar-
monisierung in Europa zeigten, 
dass die „Illusionen von billigen 
Autos durch die EU-Kommis-
sion“ Träume bleiben werden. 

Vielmehr sei davon auszuge-
hen, dass Preisharmonisie-
rungen nicht auf dem Niveau 
überschaubarer Absatzmärkte, 
beispielsweise in Finnland 
und Dänemark, erfolgten. Die 
betriebswirtschaftlichen Ergeb-
nisse des Kfz-Gewerbes ließen 
klar erkennen, dass es Spiel-
räume für signifi kante Preisver-
änderungen im Handel nach 
unten nicht gebe und auch in 
Zukunft nicht geben werde. 

(pm) Harburg. Nach dem 
erfolgreichen Abschluss eines 
Forschungsprojekts in China, 
dessen Ergebnisse jetzt im 
Nomos-Verlag unter dem Titel 
„Arbeit in China“ veröffentlicht 
wurden, bietet das Harburger 
Institut für Arbeit – „ICOLAIR“ 
neben Seminaren zu diesem 
Thema („Arbeitsrecht in Chi-
na“) dreitägige Spezialsemina-
re zum „Interkulturellen Ma-
nagement“ im China-Geschäft 
an. „China: Sprache & Kultur“ 
soll Managern, Unternehmern, 
Expatriates und Juristen den 
Zugang zum Verständnis chi-
nesischer Sprache und Kultur 
erleichtern. Für die Durchfüh-
rung dieser Seminare konnte 
der Leiter des Instituts, Dr. Rolf 
Geffken, zwei ausgewiesene 

Expertinnen gewinnen:
 Die Doktorandin Hui-ju 

Li (27) aus Taiwan, die nach 
Studium und Arbeit in Taiwan 
jetzt ein Aufbaustudium in 

Rechtswissenschaften an der 
Universität Hamburg absol-
viert und bereits zahlreichen 
China-Interessierten Sprach-
unterricht in Chinesisch erteilt 
hat, und die Sprachlehrerin 
Imke Geffken (38), die in Göt-
tingen und Hamburg Sinologie 
und Germanistik studierte und 
derzeit im China-Geschäft tä-
tige Unternehmen sprachlich 
und kulturell auf China vorbe-
reitet.

„Mit diesem Angebot leis-
ten wir einen entscheidenden 
Beitrag zur Erweiterung und 
Vertiefung des im Channel 
Harburg entstehenden Chi-
na-Clusters“ unterstreicht der 
Leiter des Instituts und Ar-
beitsrechtler Dr. Geffken, der 
für November 2004 einen wei-
teren Forschungsaufenthalt in 
Kanton plant.

Institut für Arbeit bietet Spezialkurse zum China-Geschäft

Mehr China Know-How im Mehr China Know-How im 
Channel HamburgChannel Hamburg

Imke Geffken (li.) Hui-ju Li und Dr. Rolf Geffken sind ausge-
wiesene China-Kenner

mann das Ziel, Top-Qualität 
zum kleinen Preis zu bieten. 
Das hat die Stiftung Warentest 
im Juni 2004 bestätigt. Sie hat 
einen Victory-Fußballschuh 
zum Testsieger in der Katego-
rie „Preis-Leistungsverhältnis“ 
erklärt. 

Im Channel sind die Zeichen bereits jetzt ganz konkret auf 
die  Zukunft ausgerichtet Foto: Müntz



Schützenverein Eiche Rönneburg v. 1919 e.V.

Damenkönigin unverhofftDamenkönigin unverhofft
im Rampenlichtim Rampenlicht
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Vog
elsch

ießen „Eiche“ Rönneburg27. – 29. 8. 2004

Der Neue Ruf 
wünscht

allen
Schützen

„Gut Schuss“

(pm) Harburg. Zeichnun-
gen und Malerei von Stefan 
Oppermann aus Flensburg 
zeigt der Kunstverein Har-
burger Bahnhof vom 28. 
August bis zum 12. Septem-
ber. Die Ausstellung – eine 
gemeinsame Veranstaltung 
des Kunstvereins und der 
Vereins Künstler zu Gast in 
Harburg, dessen Stipendiat 

Oppermann ist. Sie steht un-
ter dem Motto „Serientäter“. 

Oppermann (1964 gebo-
ren) versteht sich primär als 
Zeichner und entwickelt in 
seinen Arbeiten vielfältige, 
oft groteske Variationen von 
immer wiederkehrenden 
Figuren und Objekten. Es 
entsteht eine kühle, sach-
liche Phantasiewelt voller 

verborgener Absurditäten 
und Anspielungen auf die 
reale Welt. 

Die Eröffnung der Aus-
stellung ist für Freitag, 27. 
August, 19.00 Uhr vorgese-
hen. Zur Einführung spricht 
Claus Mewes. Die Ausstel-
lung ist dann von Mittwoch 
bis Sonntag zwischen 14.00 
und 18.00 Uhr geöffnet.

Stefan Oppermann

Verborgene Absurditäten

Stefan Oppermann: Absurditäten und Anspielungen auf die reale Welt

(vb) Rönneburg. Als Anni 
Brütt im letzten Sommer die 
Kette der Damenkönigin in 
Empfang nahm, hätte sie nicht 
gedacht, dass sie für ein Jahr 
die höchste Majestät im Schüt-
zenverein Eiche Rönneburg 
von 1919 e.V. sein würde. Nur 
Vizekönig Klaus Wiese und Vi-
zekönigin Monika Wietrek sind 
neben ihr noch bis zum Herbst 
im Amt. Da die Schützen des 

Vereins bei ihrem Schützenfest 
im Jahre 2003 keinen König fi n-
den konnten, stand Anni Brütt 
plötzlich im Rampenlicht. 

Bei der Königsproklamation 
wurde sie von den angereisten 
Gratulanten, mangels König, 
mit Blumen überhäuft. „Das 
war schon eine ganz beson-
dere Situation“ erinnert sich 
Anni Brütt. Die Damen des SV 

Eiche Rönneburg, die immer-
hin schon seit 41 Jahren im 
Verein organisiert sind, haben 
die Herren würdig vertreten. 
Mit ihren Adjutantinnen Gisela 
John (51) und Rita Steensen(62) 
standen der Königin erfahrene 
Schützinnen zu Seite, die selbst 
schon mehrfach als Königin 
oder Vizekönigin amtierten. 
Gemeinsam saßen sie bei der 
Mittagstafel mit am Vorstands-

tisch, das gab es vorher noch 
nie! 

Privat ist Anni Brüttals Ruhe-
ständlerin und mit ihrem Ehe-
mann Gerd, der als Festleiter 
auch im Schützenverein aktiv 
ist, gern auf Reisen. Im Sommer 
geht’s an die Nordsee, im Win-
ter nach Tirol. Kreuzworträtsel 
lösen und Karten spielen sind 
weitere Hobbies der Königin 

von Eiche Rönneburg. 
Der Schützenverein, dem 

Ehepaar Brütt bereits seit 1978 
angehört, steht aber natürlich 
ganz vorne auf der Prioritäten-
liste. Auch Tochter Christina, 
die mit dem 1. Vorsitzenden 
des Vereins, Hans-Peter Nie-
mann, verheiratet ist, war 
schon einmal Damenkönigin. 
Enkelsohn Niels Alexander 
(12) ist seit fast zwei Jahren in 

der Jungschützenabteilung 
dabei, Vereinsmitglied ist er 
aber schon seit 12 Jahren! Am 
Samstag, dem 21. August wird 
die Damenabteilung ihre neue 
Königin ermitteln. Anni Brütt 
und ihre Adjutantinnen freuen 
sich schon auf „ihr“ Schützen-
fest. Für Jedermann und alle 
Schützen wird es dann vom 27. 
bis 29. August spannend. 

Damenkönigin Anni Brütt (Mitte) mit ihren Adjutantinnen Gisela John und Rita Steensen 
(v.l.n.r.)   Foto: vb

Vogelschießen vom 27. bis 29.8.

Festprogramm 
Freitag, 27. August

• ab 20.30 Uhr: Kommers 
im Vereinslokal „Rönne-
burger Park“, Musik: Disco 
mit Rudi und dem Spiel-
mannszug Rönneburg

Samstag, 28. August

• 10.00 bis 13.00 Uhr: Schie-
ßen auf Vogel und Scheibe

• 13.00 bis 15.00 Uhr: Gu-
lasch-Essen

• 15.00 bis 18.00 Uhr: Schie-
ßen auf Vogel und Scheibe 

• ca. 19.00 Uhr: Proklama-
tion des neuen Königs 
danach Musik und Tanz 
auf dem Schießstand mit 
„Toby“

Sonntag, 29. August

• 10.00 bis 13.00 Uhr: Schie-
ßen auf Scheibe und Vogel 
für alle Vereinsmitglieder 
und Gäste, Vogelgeld: 5 
Euro 

• 13.00 bis 15.00 Uhr: Fest-
tafel, Empfang der Majes-
täten und Gäste 

• 15.00 bis 17.30 Uhr: LG-
Preisschießen (Aal und 
Mettwürste) auch für Gäs-
te 

• 15.00 bis 18.00 Uhr: Fort-
setzung des Schießpro-
gramms vom Vormittag ca. 
18.00 Uhr: Preisverteilung

(pm) Harburg. Es geht 
wieder los: Ab 6. September 
bietet die Volkhochschule 
Harburg/Finkenwerder (Ed-
delbüttelstraße 47a, 21073 
Hamburg) wieder mehr als 
30 Kurse in den unterschied-
lichsten Bereichen von EDV 
und Sprachen (VHS) bis zu 
Wellness und Kunst – alles 
zu erschwinglichen Prei-
sen, wohnortnah und unter 
kontinuierlicher Qualitäts-
kontrolle,“ wie Jürgen Dege, 
Leiter der Volkshochschule 
sagte. 

Das neue regionale Ange-
bot steht im Internet unter 
www.vhs-hamburg.de. Das 
gesamte Hamburger Pro-
gramm mit knapp 7000 Ver-
anstaltungen ist aber auch 
in einem dicken Katalog von 
nicht weniger als 360 Seiten 
nachzulesen. Das Heft gibt es 
zum Preis von 3,50 Euro. 

Nicht geändert haben sich 
die Teilnahmegebühren. Seit 
17 Jahre gibt es bereits das 

Angebot „Frauen lernen im 
Stadtteil Neuwiedenthal“ 
– erstmals ist es nun auch 
im Gesamtprogramm des 
Stadtbereichs zu fi nden. In 
Harburg deckt das Programm 
folgende Themenschwer-

punkte ab: Kultur, Berufs- 
und Arbeitswelt, Gesellschaft 
und Politik, Sprachen sowie 
Gesundheit und Umwelt.

Im Computer-Bereich 
besteht die Möglichkeit, so 
genannte Blitzseminare zu 
belegen, für die Sprachen 
Englisch Französisch und 
Spanisch werden Einstu-
fungsberatungen angeboten. 
Hierfür ist eine telefonische 
Vereinbarung unter 76 73 42-
0 notwendig. Kochen, Cock-
tails-Mixen und Bronzegie-
ßen (in Kooperation mit dem 
Helms-Museum) sind gewis-
sermaßen Höhepunkte des 
Herbst-Programms. Schließ-
lich heißt es noch „Auf den 
Spuren der Currywurst“. 
Doch das ist keine Anleitung 
für Hobbyköche sondern 

eine spannende Liebesge-
schichte, verbunden mit ei-
nem Stadtteilrundgang durch 
die Hamburger Neustadt. 

Anmeldung und Informati-
onen unter Telefon 76 73 47-0.

VHS mit neuen Angeboten und Höhepunkten 

Auf den Spuren der Currywurst

Auf 360 Seiten bietet das neue 
VHS-Programm ein breit gefä-
chertes Angebot

Wird es für das kommende 
Jahr einen König bei Eiche 
Rönneburg geben? Wer es ge-
nau wissen möchte, sollte sich 
das nachfolgende Programm 
genau ansehen und am besten 
mitfeiern! Der Schützenverein 
Eiche Rönneburg würde sich 
über neue Mitglieder, beson-
ders in der Jugendabteilung, 
sehr freuen!

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0
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„VORSICHT MONSTER“ – Plagegeister Stechmücken
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Harburger Stadtrundgänge

Im Binnenhafen 
tut sich was

(pm) Harburg. Die Kon-
versionen der alten Speicher 
wie Silo und Kaispeicher sind 
eindrucksvolle Beispiele für 
die Umnutzung alter Indus-
triebauten. Ebenso interessant 
sind auch die Planungen für 
die zukünftige Bebauung der 
Schloßinsel. Einen Überblick 
über die Gesamtheit der Chan-
nel-Bauten, die vielen Verän-
derungen und die unglaubli-
che Vielfalt in diesem Teil des 
Hafens bietet ein Harburger 
Stadtrundgang am 27. August. 

Die Teilnehmer treffen sich 
um 16.00 Uhr vor dem Haupt-
eingang des Harburger Rat-
hauses. Schluss ist zwei Stunde 
später vor dem Channel Tower. 
Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. Die Teilnahmegebühr 
kostet 6 Euro, Kinder zahlen 
3 Euro. 

St. Petrus

Orgel-Konzert mit 
Wolfgang Baumgratz

(pm) Heimfeld. Beim Baum-
blütenkonzert in St. Gertrud 
zu Altenwerder war der Bre-
mer Dom-Organist Wolfgang 
Baumgratz schon einmal 
in Hamburg zu hören. Nun 
kommt er wieder, diesmal am 
22. August in die Heimfelder 
St. Petrus Kirche. 

Ab 18.00 Uhr spielt der Orga-
nist an der neuen Lobback-Or-
gel. Der Eintritt ist frei.

St. Petrus

Silberne 
Konfi rmation

(pm) Harburg. Das Fest der 
silbernen Konfi rmation wird 
am Sonntag, 19. September in 
der St. Petrus Gemeinde, Haa-
kestraße 100, gefeiert. 

Ehemalige Konfi rmanden, 
die 1979 in der St. Petrus Kir-
che von Pastor Weickhmann 
und Probst Stein konfi rmiert 
wurden, sind zur Teilnahme 
eingeladen. Anmeldungen 
nimmt das Gemeindebüro un-
ter Telefon 790 42 47 entgegen. 

(pm) Winsen. Am Sonntag, 
22. August geht in Winsen die 
Post ab! Im Schloßpark und 
auf dem Schloßplatz fi ndet an 
diesem Tag eines der schönsten 
Oldtimertreffen im norddeut-
schen Raum statt. Über 600 
Fahrzeuge beteiligten sich im 
vergangenen Jahr. Zu dem Tref-
fen sind Automobile, Traktoren 
und Zweiräder bis einschließ-

lich Baujahr 1975 zugelassen. 
Die Teilnahme ist kostenlos, 
auch für die Besucher wird kein 
Eintritt erhoben. 20.000 Besu-
cher werden erwartet!

Ob Wanderer, Horch, oder 
Flügeltür-Mercedes, ob Brot-
und-Butter-Auto der 50-er 
Jahre oder die automobilen 
Stars der 70-er Jahre – der 
Querschnitt ist beeindruckend 

(pm) Heimfeld. „Tage & 
Träume“ ist ein Gemein-
schaftsprojekt des Malers Peter 
Klint, des Buchbinders Hans 
Willm Meeuw und des Autoren 
Jens-Uwe Ries und es wird am 
Donnerstag, 26. August in der 
Werkstatt „Alles wird schön“ 
(Friedrich-Naumann-Straße 27) 
vorgestellt. 

Zwanzig Illustrationen trug 
Peter Klint bei. Die Illustrati-
onen sind am diesen Abend 
ausgestellt. Autor, Illustrator 
und Buchbinder werden anwe-
send sein. Das Buch erscheint 
in einer Aufl age von 300 Stück 
(handgebunden) und ist auch 
als Hörbuch erhältlich.

Berichtet wird aus dem Le-
ben des Lewe-Cosmos Petersen 
– und so spannt sich der Bogen 
von der „K-Gruppenzeit“ („Auf 
der Suche nach der verlorenen 
Utopie“) über sehr direkte und 
persönliche Betrachtungen 
zur Sexualität bis hin zu den 
Schwierigkeiten, welche die 

Lesung und Buchpräsentation

„Tage & Träume“

Peter Klint: Zwanzig Buch-
Illustrationen sind in der 
Werkstat „Alles wird schön“ 
zu sehen

Rund um das Winsener Schloss

Oldtimertreffen der Superlative

Dieser dreirädrige Morgan aus England sorgte im vergangenen Jahr für viel Aufmerksamkeit.

Ovelgönner Wassermühle

Mahl- und Backtag

Liebe mit dem Alltag hat. Jens-
Uwe Ries gelingt es durch seine 
ungekünstelte Sprache, klare 
Bilder beim Leser und Zuhörer 
hervorzurufen. Einlass: 19.30 
Uhr, der Eintritt ist frei.

und beginnt eigentlich bereits 
mit den Vorkriegsmodellen. 
Imposant ist auch der Auf-
marsch der Treckerfreunde, die 
Fahrzeuge vom kleinen Allgaier 
bis zur Lanz-Legende auffahren 
lassen.

Für Kinder dreht sich an die-
sem Tag ein …Oldtimer- Karus-
sell. Auch ein Teilemarkt wird 
aufgebaut. Am Vorabend prä-
sentiert das Oldieteam ein Ol-
die-Live-Konzert mit der Band 
„Heaven No. 7“, Eintritt frei. 

(vb) Ovelgönne. Die Som-
merpause ist vorbei und am 
22. August wird in der Ovel-
gönner Wassermühle wieder 
gemahlen und gebacken. Ab 
15.00 Uhr wird sich das Mühl-
rad drehen und der frisch ge-
backene Butterkuchen wird di-
rekt mit dem „Mühlenexpress“ 
(Schubkarre) vom Backofen 
zur Mühle gebracht. Für den 
12. September sowie den 3. 
und 10. Oktober sind weitere 
Backtage vorgesehen.

(djd). Den Sommer genie-
ßen, die Seele baumeln lassen, 
grillen, im Garten herumtoben, 
einfach Spaß haben: Damit 
ist Schluss, wenn die lästi-
gen Stechmücken kommen. 
Die Quälgeister sorgen für 
schmerzhafte Stiche und oft 
noch für viel mehr. Für eine al-
lergische Reaktion zum Beispiel 
oder für Erkrankungen, die 
gerade in südlichen Ländern 
gar nicht so selten via „Stich“ 
übertragen werden. 

Wer beim nächsten Garten-
fest oder dem geplanten Ur-
laubstrip davon verschont blei-
ben möchte, sollte unbedingt 
rechtzeitig an einen wirksamen 
Insektenschutz denken und 

wählerisch bei der Auswahl 
des Produkts sein. Denn nicht 
nur Kinder reagieren oft sehr 
sensibel auf „chemische Bom-
ben“ (Info: www.helpic.at). Wer 
ganz sicher gehen will, dass 
das Moskitospray seinem Kind 
nicht schadet, oder wer sich 
auch selbst nicht zu viel Che-
mie zumuten möchte, sollte zu 
den natürlichen Produkten der 
Firma Helpic greifen (erhältlich 
in Apotheken und Drogerie-
märkten). 

Der Wirkstoff Zitronon-
Eukalyptus bietet bis zu 
3 Stunden Schutz auf 100 
Prozent natürliche Weise. 
Infos unter Tel.: 0043-(0)
6212-303 71.

Ungetrübter Spaß am Sommer - mit den natürlichen Mit-
teln von Helpic halten sich nicht nur Kinder lästige Stech-
mücken vom Leib   Foto: djd/Helpic

Chemische Mückensprays sind „out“

Natürliches hilft auch
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Bekanntschaften/Heiraten

Ankauf
Haushaltsaufl ösungen mit An-
kauf, Entrümpelungen, Keller u. Bo-
den, sofort, günstig, kostenlose 
Besichtigung. Tel. 796 60 45 

Bekanntschaften
Welche tolle Frau wagt mit mir ei-
nen Neuanfang, für alles Schöne 
im Leben, bin 66, 1,80, schlank, 
NR, vielseitig interessiert. Chiffre 
77011, Neuer Ruf Süderelbe, Post-
fach 920252, 21132 Hamburg. 

Kuschel-Massagen und Begleit-
Service für die Frau, bist Du sensi-
bel, dann ruf mich an.  
Tel. (0171) 7 97 63 99
Sehr weiblich, 1,72, 50 J., NR, un-
abhängig, unternehmungslustig, 
Humor, Natur liebend, gepfl egt, 
sucht netten Herren +/-60. Chiffre 
76944, Neuer Ruf Süderelbe, Post-
fach 920252, 21132 Hamburg.

Beratung
Dipl. Verw.-Betriebswirtin u. Bi-
lanbuchhalterin bietet ihr Fachw. 
m. viel Erf. an. Vom einf. Schreiben, 
über Analysen, bis hin zur Vorber. 
Ihres Jahresabschlusses u. Schu-
lungst. biete ich kosteng. gerne alle 
Dienstl. an. Tel. (0171) 8 75 81 59

Computer
PC-Reparaturen, Schulungen, 
Fehlerbehebung, 24 Stunden vor 
Ort. Günstig u. professionell, v. priv. 
Tel. (040) 38 68 11 05
PC-Reparaturen + Schulungen - 
günstig und professionell, v. Priv. 
Tel. 76 75 41 11
PC-Hilfe Süderelbe, PC-Schulung, 
Software-Installation, Fehlerbehe-
bung, Internetanbindung (ISDN, 
DSL) und Kaufberatung von erfah-
renem Profi . Tel. (040) 79 14 34 91

Erotik
Harburg, 33 u. 22 J., liebev. Mod. 
m. v. Zeit u. Niveau. Mo.-Sonnt., 
10.00-20.00 Uhr.  
Tel. (0173) 7 90 68 53

Neugr., 40 J., schl., liebev. Mod. m. 
v. Zeit u. Niveau. Alles in entspann-
ter Atmosphäre. Tägl. nach Abspra-
che. Tel. (0175) 4 23 54 11

Neu! Tanja, 19 J., Neu! Nicole, 22 
J., Hausbesuche, Hotel, schöne, 
schlanke Figur, Treffen nach Ab-
sprache. Tel. (0175) 3 81 48 57

Harburg, 26 J. jung und sexy. Ganz 
Privat. Treffen nach Absprache, 
Mo.-Fr. 8-15 Uhr.  
Tel. (0177) 6 39 43 14

Sup.-heißes Karibikgirl, 24 J., 
sehr hübsch, sp. Engl., Griech., 
Span. u. Franz., schöne Nat. Brüs-
te. Auch mit Partner f. Sandwich 
nach Tel. Absprache.  
Tel. (0171) 6 23 70 22

Er, 29, gut bestückt und ausdau-
ernd, sucht Sie für erotische Stun-
den, Aussehen und Alter unwichtig, 
KFI. Tel. (0162) 3 77 62 74

Unwiderstehlich, Sie, 40 J., ab 
10.00 Uhr. Tel. (0160) 95 30 37 33

Ganz Neu, B 73/Hausbruch, Heiße 
Mäuse, 26 J., 90-60-90, gr. Lipp./
OW, Po/Mund immer naß, jetzt al-
les mgl., o. Zeitdr. Tel. 79 75 20 80

Garten
Garten- Teich- u. Landschaftsbau 
Paul. Kompetente, fachl. Ausfüh-
rung durch Meisterbetrieb.  
Tel. (0 41 82) 29 26 30 o.  
(0 41 81) 3 12 11

Kleingarten in Finkenwerder, 300 
m2, hoher Komfort, Teich, 2 Schup-
pen, Preis VB € 7.000,-.  
Tel. (040) 31 76 12 27

Gartenpfl ege aller Art. Terrassen 
anlegen, Sträucherschnitt, vertiku-
tieren, Dauerpfl ege und viel mehr. 
Tel. (0163) 4 65 57 93

Karl Honnens Gartenservice: Al-
les rund um’s Haus. Vorbestellung 
für Heckenschnitt, Wege anlegen/
Pfl asterung, Terrassen. Zum Bei-
spiel Rasenneuansaat, Dauerpfl e-
ge. Tel. 700 25 73

Gesundheit
Herbalife Abnehmen. Beratung, 
Betreuung u. Fettmessung von An-
gela Ahsendorf. Tel. 792 42 77 od. 
(0 41 41) 7 79 18 20

Kfz-Ankauf
Gegen Bargeld kaufe ich gebr. 
PKW, Busse, Unfallwg. u. defekte 
KFZ, auch Mercedes, ab Bj. ’83. 
Tel. (0173) 6 08 84 73 jederzeit
PKW-Barankauf, alle Baujahre. 
AST mbH. Tel. (040) 280 88 40
Kfz.-Ankauf mit u. o. TÜV, bis Bj. 
1998, Unfall u. Defektwagen u. a. 
Firmenfahrzeuge. 
Tel. (0172) 4 12 93 19

Kfz-Verkauf
S. Köbernik Mazda, a. Bhf. Har-
burg, Mazda-Vertragshändler, stän-
dig große Auswahl Neu- u. 
Gebrauchtwagen. Hörstener Str. 
33-34, Tel. 77 58 51 
www.autoharburg.de
Golf III CL, 12/93, TÜV 5/06, 75 
PS, 2/3 Türer, SV, ESSD, blau, 63 
tkm, ATM, Color, Drehzahlm., € 
2.950,-. Tel. (040) 760 46 48

Kfz-Verkauf
Renault Charmada, Bj. ’91, TÜV u. 
AU neu, ZV, eFH,  VB € 700,-. 
Tel. (0162) 6 70 35 51
Fiat Uno, Bj. ’92, 33 Kw, wenig ge-
laufen, VB € 700,-. Tel. 796 35 87

Kfz-Zubehör
4 Alu Felgen mit Sommerreifen, 
185/65R 14T für Mazda 323, fast 
neu mit ABE, schönes Design, FP 
€ 150,-. Tel. (0163) 3 78 59 71

Kinder
Tagesmutter hat unverhofft ab Mit-
te Aug. für Kinder ab ca. 2 Jahre in 
der Zeit von 6 Uhr bis 16 Uhr wie-
der Platz frei. Tel. 797 92 50

Kontaktanzeigen

Löwe, m, 28/171, ist neu in der 
Stadt und sucht treue, sportliche 
und humorvolle, aber nicht partytol-
le Sie, die mir das Leben wieder er-
hellt.  
Tele-Chiffre: 14166
Er, 41, 174 (83 kg), sucht nette 
Frau bis 35, schlank, auch mit Kind. 
Hobbys: Hauptsächlich Musik und 
Kino. War früher DJ, mache auch 
selber Musik (Hiphop und Techno). 
Tele-Chiffre: 14167
Aktive, sportliche Sie, 37 J., 
blond, unkompliziert, sucht Ihn für 
lebendige Partnerschaft, bis 45 J. 
Tele-Chiffre:14168
Er, 38 J., mit Hund, gerne am 
Meer, aber nicht mehr gerne allein, 
sucht SIE mit Stil und Ausstrahlung. 
Alter egal, Chemie muss stimmen. 
Tele-Chiffre: 14169
Verträumte Schmusekatze, 49 
Jahre jung, sucht liebevollen jung 
gebliebenen Seniorkater zum ge-
meinsamen alt werden. Ich liebe 
es, verwöhnt zu werden und gehe 
gerne Essen und/oder Tanzen. 
Lass uns zusammen in den Morgen 
tanzen.  
Tele-Chiffre: 14170

Kontaktanzeigen
Ich, m, 44/178, schlank, suche eine 
ehrliche, humorvolle und treue 
Frau, die einfach mit mir auf einer 
Wellenlänge liegt, für den Aufbau 
einer festen Beziehung.  
Tele-Chiffre: 14171
Herzdame, 43J., 1,71 m mit weibli-
chen Rundungen, sucht passenden 
Buben, damit das Pärchen komplett 
ist. Tele-Chiffre: 14172
Romeo sucht seine Julia. Ich m, 
29/194/83, suche hübsche Sie, 20-
31, für romantische Abende zu 
zweit. Tele-Chiffre: 14173
Frauchen gesucht. Wer hat noch 
Platz für einen stubenreinen M, 25/
178/62, welcher sehr zutraulich, 
verschmust und verspielt ist? Kann 
sogar Kunststücke wie: Einkaufen 
und Frühstück machen und sogar 
ans Bett bringen.  
Tele-Chiffre: 14174
Ich liebe das Leben und möchte 
es gerne mit einem Mann mit Herz 
und Einfühlungsvermögen, Ver-
stand, viel Humor und Sinn für das 
Schöne im Leben gemeinsam ge-
nießen. Ich bin 42 J. und als „Stier-
frau“ ein absoluter Genussmensch. 
Tele-Chiffre: 14175
Hübsche, schlanke Frau, 26 J., 
Raucherin, die sehr viel Wert auf 
Äußeres legt, sucht netten, gut 
aussehenden Mann zum kennen 
lernen. Tele-Chiffre: 14176
Ehrlicher, treuer und schüchter-
ner Mann, der durchaus spontan 
und ein fl ippiger Typ ist, sucht eine 
Frau, die nicht still sein sollte, spon-
tan u. lustig ist. Tele-Chiffre: 14177
Ich, 43/m, bin sehr lebenslustig, 
manchmal sehr lebendig und mit 
viel Humor. Ich lache für mein Le-
ben gern und bin sehr spontan. 
Freue mich auf dich.  
Tele-Chiffre: 14178
Welcher M, 30-35 J. lässt mich in 
seinen Augen versinken und hält 
mich, w, 32 J., wenn es passt, in 
seinen Armen, während wir den 
Sonnenuntergang über der Elbe 
genießen? Tele-Chiffre: 14179
Suche einen humorvollen Mann, 
dem Treue noch wichtig ist und der 
genau wie ich wieder das Kribbeln 
im Bauch spüren möchte. Bin w, 
44/163/57. Ich liebe kuschelige 
Abende zu zweit, gute Gespräche, 
Kino und Reisen.  
Tele-Chiffre: 14180
Lust, mit mir Pferde stehlen zu 
gehen? Ich, w, 22/170/59, brünett, 
unternehmungslustig, suche net-
ten, ehrlichen, treuen Mann, der 
ebenso lach- und partyfreudig ist 
wie ich. Tele-Chiffre: 14181
Möchte sinnliche und geistige Ge-
nüsse mit Dir teilen, wenn Du ver-
rückt genug bist, wie ich (w, 
46/164/58) immer noch an die Lie-
be zu glauben! Tele-Chiffre: 14182
American Guy sucht nette Sie, um 
mich ein wenig in die deutsche Kul-
tur einzuweisen. Ich bin 38J. und 
komme ursprünglich aus Florida 
und will hier ein neues Leben an-
fangen. Hoffentlich mit Dir.  
Tele-Chiffre: 14183
Ich, 23/165/59, Studentin, suche ei-
nen Mann, mit dem man die Nacht 
zum Tage machen kann.  
Tele-Chiffre: 14184
Afrikanischer Schmusekater, 25, 
sucht eine nette, witzige, hübsche, 
verspielte, intelligente Frau, für alle 
Lebenslagen. Gern auch älter. Te-
le-Chiffre: 14185
Business-Frau, 42J., mit Power, 
temperamentvoll, keine Schlaftab-
lette, sucht passenden Mann, der 
mich in allen Lebenslagen unter-
stützt und genau so verrückt ist wie 
ich. Tele-Chiffre: 14186
Habe viel Spaß daran das Leben 
in vollen Zügen zu genießen. Wie? 
Weggehen, abhotten, viel reisen, 
Fitness usw. Wenn Dir das auch 
gefällt, dann würde es mich freuen, 
wenn Du dich am besten noch 
gleich bei mir meldest.  
Tele-Chiffre: 14187
Suche einen starken und sensib-
len Mann, mit dem ich mich wohl 
fühlen kann u. mit dem ich mich 
endlich „zu Hause und behütet“ 
fühle. Ich bin 50 J. mit gut proporti-
onierter Figur u. unternehmungs-
lustig. Tele-Chiffre: 14188
Hi, bin ein 28jähriger Single, der 
keine Lust mehr hat, alleine seine 
Umwelt unsicher zu machen. Gehe 
gerne aus, bin offen für alles, spon-
tan u. sehr unternehmungslustig. 
Wenn das auch auf Dich zu trifft, 
dann melde Dich einfach.  
Tele-Chiffre: 14189

Kontaktanzeigen
Ich bin w/42/164/62 und suche ei-
nen Mann, der möglichst nicht un-
ter 1,80m ist, mit dem man gute 
Gespräche führen kann, welcher 
romantisch, spontan u. ausgegli-
chen ist. Tele-Chiffre: 14190
Suche genau DICH! Bist Du zwi-
schen 27 bis 39 J. u. hast Lust mit 
mir (m/36) gemeinsam durchs Le-
ben zu ziehen, magst u. akzeptierst 
aber genau so den ausreichenden 
Freiraum des Partners? Dann bist 
Du jetzt an der Reihe den nächsten 
Schritt zu machen. Trau Dich! 
Tele-Chiffre: 14191
Langhaariger Musiker 38/180/72
sucht sein spaßiges, weibliches 
Gegenstück. Bin NR, fahre gerne 
Motorrad u. bin humorvoll. Melde 
Dich. Tele-Chiffre: 14192
Wie ich w/39/178 bin, das musst
DU selbst erleben! Im gr. u. ganzen 
mag ich gerne reisen u. fotografi e-
ren, bin spontan u. unternehmungs-
lustig, fahre gerne Ski, Motorrad 
und Inlineskates. Melde Dich.  
Tele-Chiffre:14193
Suche Sie zwischen 18 und 30 
für alles was Spaß macht. Ich sel-
ber bin 26J., 180cm groß, gebräunt, 
tätowiert und gepfl egt. Kann gele-
gentlich bissig sein, aber nur mit 
Worten u. habe nichts dagegen 
wenn Frau dann auch mal zurück 
beißt. Tele-Chiffre: 14194
Wo sind die attraktiven, gut aus-
sehenden, sportlichen Männer, die 
Lust haben, mit einer kessen, zierli-
chen, süßen Sie (44/179/72) aus-
zugehen und/oder Sport zu 
treiben? Falls Du Dich angespro-
chen fühlst, dann brauchst Du nur 
den nächsten Schritt zu machen. 
Tele-Chiffre: 19195

Musik
Akkordeonspieler für Ihre Garten-
party oder Geburtstagsfeier.  
Tel. (040) 796 71 29
Musik für Ihre Feier. Von CD. Dj 
Jörg. Tel. (0179) 3 91 10 91

Reiten
Biete Reitbetlg./Pfl egepf., ohne 
Kostenbetlg., mögl. Erfg., Harburg/
Rönneburg.  
Tel. (0176) 24 41 76 71 ab 21h
Pferdeboxen zu vermieten, in 
Hamburg-Neuenfelde.  
Tel. (040) 745 76 35 
www.reiterhofmaack.de
Abschwitzdecke, blau, 135 cm, 2
Schabracken, VS u. DR, grün u. 
blau, 2 Sattelgurte, 120 cm, 
schwarz u. weiß, Deckengurt, rot, 
kl. Sporen, Lauferzügel, 4 Banda-
gen, blau, Preise VS.  
Tel. (040) 700 02 18 

Stellenangebote
Zweiteinkommen bei freier Zeit-
einteilung. Türkische Sprachkennt-
nisse sind von Vorteil. Info unter  
Tel. (040) 70 29 41 37
CamGirls gesucht! 
Tel. (040) 24 88 06 47

Fortsetzung nächste Seite

Anzeigenschluss
Donnerstag 17.00 Uhr



DER NEUE RUF Seite 13

Fachleute Fachleute 
in der Nachbarschaftin der NachbarschaftKompeten

t:
Kompeten

t:

Hausgeräte KundendienstHausgeräte Kundendienst

Markisen / RolllädenMarkisen / Rollläden

Markisen • Rollladen • Tore
Manuelle u. automatische Sonnensegel

FLIEGEN- und MÜCKENGITTER
Ausstellung: Mo. - Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Am Felde 5 · 21629 Neu Wulmstorf (Daerstorf)
Tel. 040 / 700 27 85 · Fax 700 81 35

• Herstellung
• Montage
• Service

DER
HIT!

BauBau

• Maurer- u. Betonarbeiten • An- u. Umbauten
• Fliesen & Fußböden • Fassaden- u. Balkonsanierung

• Pfl asterarbeiten • Fenster u. Türen • Sanierung von Dach-, 
Schornstein-, Schimmel- u. Feuchtigkeitsschäden

• Abdichtungsarbeiten im Kellerbereich außen & innen
• Angebotserstellung u. Kostenermittlung uvm.

Otto-Wiegers-Weg 18 · 21629 Neu Wulmstorf
Telefon 040 / 70 97 02 81 · Mobil 0175 / 407 42 51

(gerne auch abends und am Wochenende)

FliesenlegerFliesenleger

DIETER
STADACH GmbH

F L I E S E N

fachmännische Verlegung

große Auswahl & Verkauf

persönliche Beratung

Ihr Fliesenleger-Meisterbetrieb in Hamburg und Umgebung
…und das seit über 50 Jahren

Francoper Straße 63 · 21147 Hamburg (Neugraben)
Telefon: 040-701 80 70 · Fax: 040-701 43 90 · Mobil: 0171-772 81 64

e-mail: stadach-fl iesen@arcor.de

Antikmarmor � Granit � Mosaik � Keramikfl iesen

Gas • Heizung • SanitärGas • Heizung • Sanitär

www.www.luehrs-kleinbad.de.de
Großmoorring 6 a ■ 21079 Hamburg-Harburg ■ Telefon: 040 / 77 37 39

Der
Experte

Für Gas-
Sicherheit

Anzeigenberatung
☎ (040) 70 10 17-0

KLEINANZEIGEN-MARKTKLEINANZEIGEN-MARKT

Helms-Museum

Lesung mit Lesung mit 
Thorsten BeckThorsten Beck

(pm) Harburg. Der Harburger
Autor Thorsten Beck liest am  
24. August im Helms-Museum 
(Museumsplatz 2) aus seinem 
neuen Roman „Der chinesische 
Pfeil“ lesen. Das Buch ist in der 
Reihe der „Schwarzen Hefte“ 
des Hamburger Abendblattes 
erschienen. Die aktuelle Son-
derausstellung des Helms-Mu-
seums mit dem Titel „Pfeil und 
Bogen“ ist die ideale Kulisse für 
diese Lesung. Darüber hinaus 
wird Thorsten Beck aus seinem 
erfolgreichen Kriminalroman 
„Ausgestempelt“, erschienen im 
Verlage der Criminale lesen. Be-
ginn 18.00 Uhr, Eintritt: 4 Euro.

Die Urbevölkerung Schott-
lands sind die Pikten, die von 
den Scoten, der Urbevölke-
rung Irlands, zurückgedrängt 
wurden und dann mit der eng-
lischen Urbevölkerung, den 
Bretonen in Berührung ka-
men. Die Bretonen wiederum 
wurden von dem Gesamtvolk 
der Sachsen, Jüten und Angeln 
überrannt. Die bretonisch-ger-
manischen Völker bekamen 
in der 2. Hälfte des 11. Jahr-
hunderts eine normannische 
Oberschicht. Der Großteil der 
Bretonen fl üchtete auf die 
Kanal-Inseln und in die Bre-
tagne (Namensgebung durch 
die Bretonen). Dort wahrten 
sie ihre Unabhängigkeit und 
wurden nie vollkommen un-
terworfen.

Schottland wurde zunächst 
teilweise (Staat Piktavia) von 
den Pikten beherrscht. Das 
scotisch-schottische Westreich 

Dalriada nahm um 842 Pikta-
via ein. Kenneth McAlpine I. 
von Dalriada vereinigte beide 
Reiche mit dem Gebiet ger-
manisch Angeln zum scotisch-
piktischen Reich. Die von ihm 
begründete Dynastie, Haus 
Alpin, herrschte bis zum Tod 
Malcolm II. im Jahre 1034. Die 
Tochter des letzten scotischen 
Herrschers, Alexander III. hei-
ratete König Erich II. von Nor-
wegen womit die scotische Ära 
zunächst beendet war (1286).

Harald III. d.Harte, von 1045 
– 1066 König von Norwegen, 
eroberte die Orkney-Inseln. 
Die Schotten übernehmen die 
von dänischen Wikingern be-
setzen Orkney- und auch Shet-
land-Inseln. Die Inseln wurden 
1472 wieder schottisch. 

Werner Ribock
Eißendorfer Pferdewg 50
21075 Hamburg

Pikten, Scoten und Bretonen

Herrscher, Reiche, 
Dynastien
Zu: „Die Wikinger in Schottland“ in „Der Neue 
Ruf“ Nr. 33./14. August, S. 1

(vb) Harburg. Das Traditi-
onsunternehmen August Se-
ckerdieck GmbH + Co. gibt es 
schon seit über 80 Jahren. Das 
ist ein guter Grund zum Fei-
ern! Am 27. August können die 
Kunden ab 14.00 Uhr und am 
28. August ab 11.00 Uhr das 
Feiern sogar mit einer Leis-
tungsschau kombinieren. 

Bekannte Hersteller wie 
z.B. Geberit, Junkers und Kal-
dewei werden sich im Hause 
Seckerdieck in der Buxtehuder 
Straße 56 präsentieren. Bei 
einer Grillwurst können dann 

erste Bau- oder Umbaupläne 
durchdacht und anschließend 
mit einem der 24 kompetenten 
Mitarbeiter der Firma Secker-
dieck GmbH + Co besprochen 
werden. Am Computer lassen 
sich sofort konkrete Pläne er-
stellen, damit der Kunde schon 
vorher weiß, wie sein Bade-
zimmer später aussehen wird! 
Weiter Informationen gibt es 
auch telefonisch während er 
Öffnungszeiten montags bis 
freitags von 7.30 bis 18.00 Uhr 
und samstags von 8.30 bis 
12.30 unter 766 99 50. 

80 Jahre August Seckerdieck GmbH + Co. – Anzeige –

Leistungsschau
mit Grillfest

Tier in Not

Golden-Retriever-
Mix sucht Zuhause

Hamburg. Ein jung geblie-
bene Miniatur-Golden-Re-
triever-Mix sucht dringend 
ein neues Zuhause. Juldien 
ist 10 Jahre alt, sehr freund-
lich, stubenrein, gut erzogen, 
gehorsam, unkompliziert 
und verträglich mit allem. 
Leider ist ihr Herrchen kürz-
lich verstorben, so dass Jul-
dien sehr trauert. Sie bleibt 
stundeweise alleine, liebt 
Kinder und wäre als Zweit-
hund auch kein Problem. 
Wer mehr über Juldien wis-
sen will, wendet sich bitte 
an Berit von „Neue Chancen 
für Tier in Not e.V.“, Telefon 
(0170)706 92 16.

Stellengesuche
Ebbe im Portemonaie? Sicheres 
Zweiteinkommen für kontaktfreudi-
ge Mitmenschen. Bewerbungen an 
Tel. (040) 70 29 41 35

Selbstständig u. erfolgreich Ar-
beiten von zu Hause aus, Zeitein-
teilung frei, sehr guter Verdienst 
möglich. Tel. (040) 790 64 34

Stellengesuche
Mann sucht Arbeit, Garten aller 
Art. Dauerpfl ege und Mehr. Trep-
penr. Tel. (0178) 3 57 64 47

Frau sucht Arbeit im privaten 
Haushalt, auch mit bügeln und 
Fenster putzen. Passe auch auf Ih-
re Kinder auf. Tel. 702 55 97

Bauhandwerker - Fliesen, Tape-
ten, Malen, Laminat, usw., schnell 
und günstig.  
Tel. (0160) 96 91 39 88

Erfahrener Bauarbeiter sucht Ar-
beit. Maler- u. Tapezier, Fliesen, La-
minat, Rigips, Trockenarbeiten etc. 
Tel. 41 26 74 37 (Heimfeld)

Suche Arbeit, Garten-, Platten- 
und Pfl asterarbeiten.  
Tel. (0160) 95 14 47 86 od.  
Tel. (040) 30 37 68 97 ab 18 Uhr

Keine Ahnung von Malen u. Tape-
zieren? Erf. Maler hilft gern.  
Tel. (0174) 1 34 04 91 oder  
(040) 76 10 27 28 ab 18.00 Uhr

Stellengesuche
Wer sucht deutsche Haushaltshilfe 
mit langjähriger Erfahrung?  
Tel. 77 81 57 

Maurer mit 30 Jahre Berufserfah-
rung. 20 Jahre im Sanierungsbe-
reich, sucht neue Herausforderung. 
Tel. (040) 702 89 97 

Tiermarkt
Welche älteren Herrschaften mit 
Gelduld + Zeit bieten 8 jähr. Kat-
zenpaar neues Zuhause mit Be-
suchsmögl. Tel. 76 41 10 62

Professionelle Hundepfl ege jetzt 
neu in Harburg! Hundesalon Fiffi -
kuss, Femerlingstr. 13, 21073 HH. 
Tel. (040) 68 87 63 44

BSG bietet an: gute, solide Hun-
deausbildung durch lizensierte Trai-
ner. Ab sofort 17 Schnupperwochen 
für nur € 90,-. Tel. 796 60 95

Nymphensittich, ca. 2 Jahre alt, 
mit Käfi g, in liebevolle Hände, Preis 
VS. Tel. (040) 79 68 79 72

Suche für Katze, 2 Jahre, ein 
schönes Zuhause, sie hat es ver-
dient, Auslauf erwünscht u. wirkli-
che Tierfreunde Tel. 763 73 99

Unterricht
Brush up your English! Intensive 
Business English/Vacation English. 
M.Dodd@hamburg.de or weekdays 
between 15.30 - 19.00  
Tel. (0162) 8 90 86 20

Günstig! Institut Nachhilfe Daheim 
gibt Einzelunterr. zu Hause. Alle 
Fächer u. Klassen, auch PC, Mu-
sikunterr. Tel. (0 41 61) 6 00 73 94

Gebe Nachhilfe in Mathe, Physik, 
Chemie, Bio, Engl., Informatik u. 
Deutsch bis Abitur. Tel. 765 87 37, 
Mo.: (0172) 4 54 85 41

Mathe, Chemie, Physik, für Stu-
denten u. Schüler, Nachhilfe bei Ih-
nen zu Hause.  
Tel. (040) 763 45 12

E-Gitarre lernen! Unterricht von 
priv. in Harburg. Weitere Infos auf: 
www.JanArns.com 
Tel. (040) 68 98 31 34

Heiligenhafen, Seeblick, dir. am 
Strand, FeWo, bis 4 Pers., 47 m2. 
Tel. (0 41 52) 7 43 48

Herbsturlaub Radeln + Wandern 
im liebl. Taubertal, gem. Fewo in 
Weikersheim, NR, Hauspr. 
Tel. (0 79 34) 83 78

Berlin, FeWo, 2 Zimmer, Fernse-
her, 70 m2, zentral, ruhig, für 2 Per-
sonen, NR, ab € 35,-.  
Tel. 701 25 67

Unterricht
Examinierter Schlagzeuglehrer 
gibt Unterricht, in Moorburg, von 
privat. Tel. 47 23 66 

Usedom - Ferienwohnung, 60 m2, 
TG-Stellplatz, Balkon, nur 5 Min. 
zum Strand. Tel. 4 10 65 40 od. 
(0172) 4 13 66 11

Verkauf
Couchtisch, höhenverstellbar mit 
Ablage, Erlenachbildung, € 30,-. 
Tel. 70 38 22 88 

Schlafcouch, Liegefl äche 120 x 
190, neuwertig, € 100,-.  
Tel. (0171) 1 01 25 55 
(040) 76 42 90 37

Garagenfl ohmarkt der Anwohner 
Francoper Straße 15, 15 a - c, am 
Sonntag, 22.08.04 zwischen 10 
und 16 Uhr.

Eckschreibtisch, guter Zustand zu 
verkaufen, Preis VS.  
Tel. (040) 79 68 79 72

Wasserbett, 160 x 220 cm, stabil. 
Holzrahm., schwarz m. Konsole u. 
6 Schubl., kompl. m. Zubehör, für € 
50,-. Tel. (040) 760 86 08

Carports unverwüstlich m. 12 x 12 
cm starken Eichenstützen, i. j. Gr., 
z. B. Gestelle incl. Baupl./Statik: 3 x 
5 m, € 550,-, 6 x 6 m, € 920,-.  
Tel./Fax (040) 607 25 48

Verkauf
Trekking-Rad 28“, 18 Gang, Da-
men + Herrenrad 28“, 3 Gang, ge-
br., gut erh. Tel. 792 62 03

Strandkorb, reine Handarbeit, Top 
Ware. Teakholz, Weidengefl echt 
Natur, Versand mögl.! nur € 425,-!!! 
Tel. (0 41 65) 97 12 82  
www.gosebeck.de

Waschmaschine Siemens, Front-
lader, € 100,-, Kühlschr. Siemens, 
3 Sterne, € 65,-, elektrische Einle-
gerahmen, 90 x 190, 1 J. alt, nur € 
200,-, Bettgeigen, nur € 40,-, 
Wohnzimmerschr., Eiche rustikal, 
hochw.,  B 3 m, NP DM 10.000,- f. 
nur € 150,-. Tel. 796 60 95

Verschiedenes
- - W O H N K U L T U R - -  
»» www.TopaTeam.de ««

Zauberer oder Clown „Elmutio“, 
seit über 20 Jahren, vom Kinderge-
burtstag, Hochzeit, Jubiläum bis 
zum Stadtfest. Mit Geige, Leierkas-
ten, Zauberlokomotive und Zirkus-
manege. KIGA-Spez.-Programm. 
Tel./Fax (0 41 81) 85 73  
www.elmutio.de Prosp. anford.

Büroreinigung N. HA.  
Tel. 702 59 93

Flohmarkt, jeden Samstag,  von 7-
16 Uhr, Neu Wulmstorf, B 73, Les-
singstr. 2.  Tel. 701 39 50

Verschiedenes
Binsen, Korb und Feinrohrstühle 
repariert preiswert und sauber.  
A. Hardt, Tel. (0 41 71) 60 02 43 w
ww.korbstuhlfl echterei.de
Flohmarkt, Hittfelder Mühle, jeden
Samstag, 10 - 16 Uhr. 
Tel. 701 39 50 
Anonyme Alkoholiker Gruppe f. 
Eltern/Alleinerziehende m. Kindern, 
Mo., 15-17h, altes Pfarrhaus, Cuxh. 
Str. 321, Neugr. Tel. 79 00 54 64
Räume Nachlässe, Boden u. Keller 
günstig. Tel. 701 39 50 
Fliesenleger bietet seine Dienste 
an, auch Laminat, ab € 8,- den m2.
Tel. (040) 76 42 80 24
Suche Campingwohnwagen, 
groß od. klein, Barzahlung.  
Tel. 79 14 04 40, auch am Wo-
chenende 
Räumen, renovieren, reparieren, 
übernehme ich für Sie.  
Tel. (0 41 62) 85 40
A. A. Gruppe,  Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 745 83 50

Zu verschenken
Rasenkanten, 95 Stk., diverse
Steine und Betonpfeiler, alles ge-
braucht und teilweise gebrochen. 
Tel. (040) 702 33 14 

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

LESERBRIEFELESERBRIEFE
St. Paulus

Anmeldung für 
Flohmarkt

(pm) Heimfeld. Für den 
Flohmarkt den die Heimfel-
der St. Paulus Gemeinde am 
Samstag, 11. September von 
14.30 bis 16.30 Uhr im Ge-
meindesaal am Petersweg 1 
durchführt, werden am Frei-
tag, 27. August von 9 bis 12 
Uhr unter der Telefonnum-
mer 790 81 43 Anmeldungen 
entgegen genommen.

(pm) Jesteburg/Lüllau. 
Vier Tage lang verwandelte 
sich der Garten der Kunst-
stätte Bossard in eine kleine 
Baustelle. Es wurde gesägt, 
gehämmert, gemalt und mit 
Ton und Ytong gearbeitet.

 In den letzten Juli tagen 
steht die Kunststätte Bos-
sard in Lüllau bei Jesteburg 
traditionell den Kindern zur 
Verfügung, die im Rahmen 
des Kinderferienprogrammes 
ihrer Kreativität und ihren 
handwerklichen Fähigkeiten 
freien Lauf lassen können. 

Dieses Jahr kreierten sie ei-
genhändig einen Kunsttem-

pel, orientiert am Tempel 
Johann und Jutta Bossards. 
Betreut von den Mitarbeitern 
der Kunststätte sollten und 
konnten die Kinder einen 
vorgefertigten Holzrohbau 
mit Hilfe verschiedenster 
künstlerischer Techniken 
ausbauen und gestalten. 
Dazu erlernten sie z.B. 
Grundlagen der Bildhauerei, 
der Gestaltung mit Ton und 
der Malerei. 

Entstanden ist so ein 
traumhaft schöner Bau, der 
sich dem Vergleich mit sei-
nem großen Vorbild durch-
aus stellen kann. Die bunt 

bemalten Fenster hüllten das 
Innere bei Sonnenschein in 
die verschiedensten Farben 
und erzeugen so eine myste-
riöse Stimmung. 

Die fantasievoll gestalte-
te Fassade ließ sogar den 
kunsthistorischen Leiter der 
Kunststätte, Oliver Fok, vor 
Begeisterung spontan ap-
plaudieren.

Abgeschlossen wurde das 
Kinderferienprogramm mit 
einem kleinen Fest an dem 
die jungen Künstler ihr Werk 
bei Kaffee und Kuchen den 
staunenden Eltern präsen-
tiertenpräsentieren konnten. 

Kinderferienprogramm an der Kunststätte Bossard

Applaus von Oliver FockApplaus von Oliver Fock
für die Kunstempel-Replikfür die Kunstempel-Replik
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Immobilien & Wohnungsmarkt
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Aus diesem Grunde ha-
ben es sich die Abteilungen 
Allgemein-, Gefäß- und Vis-
ceralchirurgie und Gastroen-
terologie im AK Harburg zur 
Aufgabe gemacht, derartige 
Erkrankungen in enger Ab-
stimmung untereinander zu 
behandeln. Eine gemeinsa-
me Station, interdisziplinäre 
Tumorkonferenzen mit allen 
beteiligten medizinischen 
Fachdisziplinen und gemein-
same Visiten der Patienten 
zählen zu diesen Maßnah-
men, die zu einer Optimie-
rung der Behandlungsergeb-
nisse führen sollen.

Mit dem Gesundheitsfo-
rum wollen die beteiligten 
Ärzten – unter anderem der 
ltd. Arzt PD Dr. med. Eike Se-

bastian Debus sowie PD Dr. 
med. Stefan Ulrich Christel 
(Abteilung für Allgemein-, 
Gefäß- und Visceralchir-
urgie) – Informationen zur 
Therapie sowie zu Vor- und 
Nachsorge des Darmkrebses 
vermitteln und einen Ein-
blick in die Konzepte des 
Allgemeinen Krankenhauses 
Harburg geben. Im An-
schluss stehen die Ärzte für 
Fragen der Teilnehmer zur 
Verfügung.

Das Gesundheitsforum 
beginnt um 18.00 Uhr im 
Medienzentrum (Haus 6, 
3. Stock) des AK Harburg, 
Eißendorfer Pferdeweg 52. 
Der Weg auf dem Kranken-
hausgeländer ist ausgeschil-
dert. Eine Anmeldung mit 

dem Coupon auf Seite 1 ist 
notwendig. Bitte ausschnei-
den, auf eine Postkarte kle-
ben und bis zum 27. August 
an die Redaktion „Der Neue 
Ruf“, Cuxhavener Straße 265 
B, 21149 Hamburg schicken, 
oder unter Fax 702 50 14.

Fortsetzung von Seite 1

AKH: Interdisziplinäres AKH: Interdisziplinäres 
BehandlungskonzeptBehandlungskonzept

Dr. med. Eike Sebastian De-
bus

Dr. med. Stefan Ulrich Chris-
tel Zum Abschluss der Jugend-Fußballschule der Sparkasse

Harburg-Buxtehude siegte das Team der ehemaligen Profi s,
betreut von HSV-Kultmasseur Hermann Rieger, mit 7:5 To-
ren in Tostedt gegen eine Harburger Kreisauswahl trainiert
von Adolf Indorf. Beste Torschützen waren mit je vier Tref-
fern Frank Ordenewitz (früher HSV und Werder Bremen)
auf Seiten der Profi s sowie Hartmut Oelkers (TSV Holvede-
Halvesbostel) für die Kreisauswahl. Marketingfachmann
Wilfried Wiegel zeigte sich sichtlich zufrieden, waren doch
1.800 Zuschauer nach Tostedt gekommen. Foto: dn

Jugend-Fußballschule der Sparkasse Harburg-Buxtehude 

Profi s gewannen nur knapp

Ferienwohnungen
Büsum, 1-Zi.-App., 25 m2, Abstellr., 
Terr. mit 15 m2 Rasen, Stellpl., SAT-
TV, Roll., v. Priv., Eigenland, VB € 
59.000,-.  
Tel. 790 47 27

Gewerbefl ächen
Hausbruch/B 73-Cuxhavener 
Straße, Büro/Laden, 47 m2, WC, 
Küche, Top Zustand, ab sofort zu 
vermieten. Tel. (040) 79 68 79 72

Grundstücke
Pachtgrundstück für Wochenend-
haus, für Lanzeitpacht, im Süderel-
beraum u. Harburg gesucht.  
Tel. 796 60 45

Immobilien-Gesuche
Wir suchen dringend Häuser und 
Grundstücke für vorgemerkte Kau-
fi nteressenten. Schnelle Kaufab-
wicklung garantiert! Info: 
Tel. 797 18 51 B. Hansen Immob.

Immobilien-Verkauf
Neu Wulmst., ERH, 4 Zi., ca. 100 
m2 Wfl ., Grdst. ca. 250 m2, hochw. 
EBK, Gastherme neu, Bj. ’90, Car-
port, € 169.000,-. Tel. 700 29 68

Immobilien-Verkauf
Neugraben-Fischbek, 1-Zi.-App., 
32 m2, EBK, D-Bad m. Fenster, S-
Blk., Kellerr., Stellpl., in gepfl . Anl., 
€ 39.000,-. Tel. 82 31 06 68 od. 
(0174) 9 82 97 98
HH-Neuenfelde, 2-Familienhaus 
m. zusätzl. Bauplatz u. Gewerbeteil, 
160 m2 Wohnfl ., 6 Zi. - mit VK und 
80 m2 Gewerbe, kein Reparatur-
stau, auf herrl. Grdstck. v. 1.494 m2, 
€ 265.000,-. Rita Köhmann Immob. 
Tel. (0 41 68) 13 82 u. 
(0171) 4 96 95 07

230 m2 großes Haus in parkähnl. 
Garten auf einem 1.400 m2 großen 
Grdst,, in Bremervörde zu verk., 
Preis VS. Tel. (0 47 61) 7 23 25
Neuwiedenthal, 5-Zi.-ERH, Bj. ’99, 
ca. 127 m2, V-Bad, Gä.-WC, Grdst. 
394 m2, VK, Roll., Fbhzg., priv., VB 
€ 220.000,-. Tel. (0173) 2 33 20 89
Hausbruch, DHH, 4 Zi., 104 m2 + 
24 m2 ausgeb. DG, VK, EBK, Gäs-
te-WC m. Du., Fußb.-Hzg., € 
239.000,-. Tel. 796 74 42
Kellenhusen, 3-Zi.-Whg. in 3-Fam.-
Hs., Bj. ’72, ca. 68 m2, Balk., Spitz-
dach ausbaufähig, mod. einger., ca. 
120 m v. Strand, ruh. Lage, € 
137.000,-, von privat. Chiffre 
64326, Neuer Ruf Süderelbe, Post-
fach 920252, 21132 Hamburg.

Immobilien-Verkauf
V. Priv., mod. DHH, ca. 125 m2 
Wohnfl ., 5 Zimmer, inkl. ausgebau-
ter Dachboden, 2 Bäder, gefl iester 
Vollkeller mit Heizung, schöner 
Garten, ca. 318 m2 Gr., Terr. m. Ka-
min, Carport, Rolläden im EG, 
Baujahr 1996, € 235.000,-.  
Tel. (0172) 9 27 05 33
Neu Wu., v. Priv., EG-Whg. mit ei-
ner großen Terr., 4 Zimm., 83 m2, 
neue EBK, kompl. renoviert, in der 
Nähe vom Freibad. Tel. 702 51 43
NW-Elstorf, DHH, 100 m2, Bj. ’96, 
3 Zi., VK teilweise ausgebaut, DG 
ausbaufähig, 450 m2 Grdst. mit 
schönem Garten, € 214.000,-.  
Eversen-Heide, Bauplatz für EFH, 
800 m2, € 78.000,-. 
Tel. 797 18 51 B. Hansen Immob.
Kellenhusen, 2-Zi.-Whg. + (2-Zi.-
Whg.-Sout. ca. 48 m2) in 3-Fam.-
Hs., Bj. ’72, ca. 55 m2 m. 
Sout.-Whg., ca 46  m2, gr. Terrasse, 
mod. einger., ca. 120 m v. Strand, 
ruh. Lage, € 142.000,-, von privat. 
Chiffre 64327, Neuer Ruf Süderel-
be, Postfach 920252, 21132 Ham-
burg.

Vermietungen
Drestedt, 85 m2, 3 Zi., EBK, V-Bad, 
Terr., Stellpl., € 487,50 + NK.  
Tel. (0171) 3 70 70 96
Steinkirchen, DHH, 100 m2, 4 1/2 
Zi., EBK, V-Bad, Gäste-WC m. Du., 
Terr., Garten, € 650,- exkl. zzgl. 
NK/KT. HABU Immobilien GmbH 
Tel. (040) 77 13 66 
Div. Büro, Laden, Lagerfl ächen in 
Neu Wulmstorf und Umgebung zu 
vermieten. 
CPM Immobilien VDM Makler 
Tel. (0160) 94 51 62 97 
www.gosebeck.de
Neu Wulmstorf, 2-Zi.-Whg., 53 m2, 
OG, EBK, Balkon, Mt. € 411,- + NK 
€ 83,-, KT € 770,-, ab sof., v. priv. 
Tel. (040) 701 27 25
Elstorfer Ring 18c, DG: Wohn-
traum unterm Dach, helle u. sonni-
ge 3-Zi.-Whg., in 4 Fam.-haus 
(Neubau), Laminat, EBK, Miete € 
849,24 inkl., ab sofort provisionsfrei 
zu vermieten. SAHLE WOHNEN 
Hausverwaltung/Servicebüro Ham-
burg. Tel. (040) 702 32 68 oder 
(0151) 16 24 62 88  
www.sahle.de
Neugraben, WG, 1 möbl. Zi., sep. 
Eingang, Kochgel., WaMa, NR, ab 
sofort frei. Tel. (0172) 8 89 62 62 o. 
(040) 85 40 88 43

Vermietungen
Neu Wulmstorf, 3 Zimmer, 86 m2, 
1. Etage, renoviert, Balkon, Car-
port, frei ab sofort, nur € 710,- inkl. 
Nebenkosten, 2 MM Kaution/2 MM 
Courtage. CPM Immobilien VDM 
Makler Tel. (0 41 65) 97 12 82  
www.gosebeck.de
Neu Wulmstorf, 3 Zimmer, 113 m2, 
2. Etage, Balkon, Stellplatz, frei ab 
sofort, nur € 600,- zzgl. € 150,- 
NK, 2 MM Kaution/2 MM Courtage. 
CPM Immobilien VDM Makler  
Tel. (0 41 65) 97 12 82  
www.gosebeck.de

N.-W. Elstorf (von privat), ca. 100 
m2, 3,5-Zi.-DG-Wng. im 2 Fam.-Hs., 
ab. 01.11.2004 oder früher zu ver-
mieten, € 600,- zzgl. NK, Einbau-
küche, V-Bad, Sat-TV, Laminat, 
Abstellr., Spitzb., 2 Kfz.-Stellpl.  
Tel. (0 41 68) 83 14 
Neu Wulmstorf, 3 Zimmer, 70 m2, 
komplett neu renoviert, Balkon, 
Stellplatz, nur € 450,- + € 130,- NK 
zzgl. Kaution und Courtage. 
CPM Immobilien VDM Makler  
Tel. (0 41 65) 97 12 82  
www.gosebeck.de

5 x Neu Wulmstorf: frisch renov. 
1-Zi.-Whg. m. gr. abtrennb. 
Schlafbereich, 55 m2 Wohnfl ., sep. 
Küche m. EBK, AR, Blk., Mt. € 
359,- exkl., 3-Zi.-EG-Whg., 67 m2 
Wohnfl ., neue EBK m. GS, neues 
Laminat, neue Fenster, V-bad m. 
Fenster, Blk., Mt. € 550,- exkl., Ate-
lierwhg., 2,5 Zi., 100 m2 Wohnfl ., 
Mt. € 550,- exkl., 3-Zi.-Kft.-Whg., 
70 m2 Wohnfl ., kompl. gefl iest, Fuß-
bodenhzg., wertvolle EBK m. Ge-
schirrsp., Kühl/Gefrierkomb., I. OG, 
Mt. € 580,- exkl., 3-Zi.-Whg., 73 m2 
Wohnfl ., gute gepfl egte EBK m. 
Geschirrsp., D-bad m. Fenster, 
Fußbodenhzg., Laminat, AR, I. OG, 
gr. Blk., Mt. € 598,- exkl., je zzgl. 
NK, Kt., Ct.  
E. Kröger & Sohn Immobilien 
RDM Tel. (040) 700 00 12
Garage, Marmstorfer Weg 115, ab 
1.10.04 frei. Tel. (040) 760 37 33

Vermietungen
Neu Wulmstorf, OT Elstorf, schöne 
3-Zi.-Wohng., OG, Sackg., EBK, 
Keller, Balkon, € 525,- zzgl. NK, ab 
1.10.2004, privat.  
Tel. (0 41 68) 82 57 ab Montag  
(0 41 61) 59 26 13

Fischbek, Studiowhg., 2 Zi., über 2 
Ebenen, neuer Teppichb., weiße 
EBK, D-Bad, 55 m2, v. priv., € 390,- 
+ NK + KT. Tel. (0 41 81) 3 86 20 
oder (0172) 4 73 58 55
Neu Wulmstorf - courtagefrei - 3-
Zi.-Neub.-Whg., ruhige Lage, rd. 
91 m2 Wfl ., Dachstudio, großer Bal-
kon, hochw. EBK, V-bad, TG-Stpl., 
€ 650,- zzgl. NK + Kt. Lancker Im-
mob. Tel. (0 41 61) 59 26-0 
Neu Wulmstorf/Elstorf, 3 Zimmer, 
71 m2, Neubau mit Garten, gute 
Austattung, ab 01.10.04 evtl. früher, 
nur € 615,- inkl. Nebenkosten zzgl. 
Kaution und Courtage. 
CPM Immobilien VDM Makler  
Tel. (0 41 65) 97 12 82  
www.gosebeck.de
Hausbruch, 3 Zimmer, 80 m2, gute 
Ausstattung, Balkon, Garage, 2 Bä-
der, nur € 725,- inkl., zzgl. Kaution 
Courtage. CPM Immobilien VDM 
Makler Tel. (0 41 65) 97 12 82  
www.gosebeck.de
Neugr., 5 Min. z . S-Bahn, 4-Zi.-
Whg., z 1.11. frei, V-Bad, Kü., G-
WC, Keller, Blk., 1. OG, 85 m2, ev. 
später auch Garage (wenn frei € 
50,-), Gartenben., kalt € 500,-, NK 
incl. Hzg. € 180,-, MV € 1.500,-, v. 
Priv. Tel. Mo.-Mi. 702 48 25 od. 
(0171) 625 87 69 

Neu Wulmstorf, Sackgasse, SW-
Lage, von an Privat, MRH, 3 Zim-
mer, 100/50 m2 (Wohn- Nutzf.), 
Kaminofen, EBK, Gäste-WC, 1 be-
heizbarer Kellerraum, Garten, Ter-
rasse (nicht einsehbar), 
Gartenhaus, € 790,- zzgl. Nebenk./
Kaut. Tel. (040) 700 93 35 zum 
01.06.04, alternativ zum Kauf.

Vermietungen
Neu Wulmstorf, 3 Zimmer, 91 m2, 
auf 2 Ebenen, Erstbezug, ruhige 
Lage, gute Ausstattung, Garage, 
inkl. aller Nebenkosten € 790,- zz-
gl. Kaution und Courtage. 
CPM Immobilien VDM Makler  
Tel. (0 41 65) 97 12 82  
www.gosebeck.de
Neu Wulmstorf, 2 Zimmer, 50 und 
13 m2, über 2 Ebenen, Einbaukü-
che, Balkon, frei ab sofort, Stell-
platz, € 490,- + € 
130,- Nebenkosten, zzgl. 2 MM 
Kaution und 2 MM Courtage.  
CPM Immobilien VDM Makler  
Tel. (0 41 65) 97 12 82  
www.gosebeck.de
Neu Wulmstorf, 3 Zimmer, 77 m2, 
frei ab 01.12./01.01.05, Stellplatz, 
kleine Wohneinheit, Garten, Miete 
€ 495,- + € 140,- Nebenkosten,
zzgl. 2 MM Kaution, 2 MM Courta-
ge. CPM Immobilien VDM Makler  
Tel. (0 41 65) 97 12 82  
www.gosebeck.de

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

HP. Die Rückbesinnung brei-
ter Bevölkerungsschichten auf 
sichere Sparformen und der 
Wunsch nach Wohneigentum 
haben dazu geführt, dass im 
vergangenen Jahr in Deutsch-
land das Interesse an Bau-
sparverträgen deutlich wuchs. 
1,87 Millionen wurden allein 
bei LBS abgeschlossen, deren 
Marktanteil damit bundesweit 
auf über 37 Prozent anstieg. Mit 
einem Gesamtbestand von 11,5 
Millionen Verträgen (plus 2,9 
Prozent) und einem Volumen 
von 233,3 Milliarden Euro (plus 
4,5 Prozent) konnten sie damit 
ihre Führungsposition gegen-
über den Wettbewerbern noch 
einmal ausbauen. Auch die ge-
meinsame Bilanzsumme der elf 
Landesbausparkassen erreichte 
mit 48,5 Milliarden Euro einen 
neuen Rekordstand. Erfreulich 
an der Marktentwicklung: Nicht 
nur die Abschlusszahlen stiegen 
steil an, auch die Sparleistungen 
sind deutlich gewachsen.

Der Wunsch nach Wohneigentum

Rekordjahr für 
Bausparverträge 
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HRG

Jedermanntraining
(pm) Harburg. Die Harburger 

Radsport Gemeinschaft (HRG) 
bietet für die Jahrgänge 1989 bis 
1998 ein regelmäßiges Vorberei-
tungstraining auf den Sparkas-
senpreis am 12. September an.

Stattfi nden wird es jeweils 
freitags um 17.00 Uhr ab 27. 
August und dauert dann bis 
zum 10. September. Trainings-
dauer jeweils etwa 90 Minuten. 
Treffpunkt ist der Parkplatz des 
Fahrrad Centers Harburg am 
Großmoorbogen. Unter An-
leitung von Übungsleitern der 
HRG wir ein Techniktraining 
sowie eine Ausdauerausfahrt 
durchgeführt, um so die Jungs 
und Mädchen an das Sportgerät 
Rad zu gewöhnen.

Bisher sind bereits 92 An-
meldungen eingegangen. 
Anmeldungen sind aber auch 
am Treffpunkt noch möglich. 
Mitzubringen sind neben einem 
verkehrstüchtigen Fahrrad noch 
ein Helm und Lust und Laune.

Finkenwerder. Zum Ende der 
Hamburger Schulferien setzte 
endlich das heiß ersehnte Som-
merwetter ein und die Schulzeit 
begann mit Hitzefrei. Damit ka-
men endlich auch die Freibäder 
zum Einsatz.

Das Freibad Finkenwerder 
zieht durch seine Lage direkt 
an der Elbe auch Badegäste 
aus anderen Teilen Hamburgs 
an. So kam zum Beispiel der 
Poppenbütteler Musikprodu-
zent und Sänger Barry Lane mit 
seiner Tochter Belinda (7) extra 
nach Finkenwerder. Durch die 
Fahrt mit der Fähre von den 
Landungsbrücken wurde der 
Tag im Freibad zu einem Ferie-
nerlebnis, das Belinda sichtlich 
genoß. Barry Lane hörte von 
dem Freibad durch Fanclub-
mitglieder aus Wilhelmsburg, 
die regelmäßig per Fähre das 
Freibad aufsuchen.

Barry Lane bedauerte zwar, 
dass der hohe Baumwuchs 
den Blick auf die Elbe und 
den Schiffsverkehr enorm ein-
schränkt, war aber trotzdem 

Sommer, Sonne, Freibad ....

Barry Lane: Zum Schwimmen
nach Finkenwerder

Barry und Belinda Lane im Freibad Finkenwerder

Saal am Großmoordamm

Lotte Jekéli spielt 
Beethoven-Sonaten

(pm) Harburg. Zum Auftakt 
der Kultursaison präsentiert 
der Saal am Großmoordamm 
(Großmoordamm 223) mit ei-
nem Beethovenkonzert von Lot-
te Jekéli einen ganz besonderen 
Abend.

Prof. Lotte Jekéli aus Eise-
nach ist eine der großen Pia-
nistinnen in Deutschland. Sie 
musiziert auf ihren Tourneen 
vor internationalem Publikum 
und unterrichtet außerdem 
an der Johannes Gutenberg 
Universität in Mainz. Ihr erster 
Musiklehrer war Erhard Mau-
ersberger, der spätere Kantor 
der Leipziger Thomaskirche. 
Nach weiterführenden Studien 

Gut besuchte 
Auftaktveranstaltung

(pm) Harburg. „Mit Klönen, 
Vertellen un Vörlesen vun egen 
un frömden Texten hebbt sik 
all, de kamen weern, goot amü-
seert.“ Diese positive Bilanz zieht 
Carl Groth, Mitglied des neuen 
Harburger Klön snack-Kreises 
für Plattdeutsch, nach dem ers-
ten Treffen. Wilhelm Bergeest 
vom Harburger Bürgerverein 

GP. Kunden von Autohäusern 
und Werkstätten in Deutsch-
land sind ausgesprochen treu. 
Zu diesem Ergebnis kommt 
eine bundesweite forsa-Umfra-
ge im Auftrag des Deutschen 
Kraftfahrzeuggewerbes (ZDK). 
Die stichprobenartige Unter-
suchung unter den befragten 
Autofahrerinnen und Auto-
fahrern ergab, dass rund ein 
Drittel zehn Jahre und länger 
Stammkunden ihrer Werkstatt 

sind, nahezu jede/r Fünfte 
bereits seit fünf bis zehn Jah-
ren. Wird einmal die Werkstatt 
gewechselt, liegt dies weniger 
an Punkten wie Unzufrieden-
heit mit dem Service, nicht 
eingehaltenen Terminen oder 
einer zu weiten Entfernung, 
sondern hauptsächlich an der 
Entscheidung für eine andere 
Automarke. Hier liegt die Quote 
bei 35 Prozent im Westen und 
26 Prozent im Osten. 

Rund ein Drittel sind zehn Jahre und länger Stammkunden ihrer Werkstatt

Loyale Stammkunden

 Foto: GP 

(spp). Alle zwei Jahre bemü-
hen sich Autofahrer um einen 
unangenehmen Termin: nach 
§29 StVZO haben alle Halter 
von Kraftfahrzeugen den 

einwandfreien Zustand ihrer 
Fahrzeuge durch eine unab-
hängige Kontrollinstanz – wie 
TÜV oder DEKRA – alle zwei 
Jahre überprüfen zu lassen. 

Foto: Kunden Club GmbH des Volkswagen Konzerns

Deutschlands wertvollster Aufkleber 

Alle (zwei) Jahre wieder…

begeistert und wird künftig öfter 
zu Gast sein. Nach der Schei-
dung von Ehefrau Ivonne, die 
inzwischen in Buchholz wohnt, 
hat Barry Lane seine Tochter re-
gelmäßig an Wochenenden und 
in den Ferien bei sich. Beide ge-
nießen das Zusammensein und 
der stolze Papa versucht seine 
Auftrittstermine entsprechend 
anzupassen. Ein Auftritt auf 

dem Hamburger Dom anläßlich 
der Sendung N3 On Tour ver-
banden die beiden mit einem 
ausführlichen Dombesuch und 
planten dabei den Ausfl ug nach 
Finkenwerder. Barry Lane wird 
am 21. August ab 20.00 Uhr im 
„Fischer’s Fritz“ auf dem Dom, 
zusammen mit Nickey Barker, 
live zu sehen und zu hören sein. 
Der Eintritt ist natürlich frei!

Lotte Jekéli
in Paris wurde sie in Italien von 
dem weltberühmten Pianisten 
Arturo Benedetti Michelangeli 
unterrichtet, der in ihr eine 
„seltene und außergewöhnlich 
gefühlsreiche Pianistin“ sah. 
Im Saal am Großmoordamm 
spielt Lotte Jekéli drei Sonaten 
(op.31,2 / op.81a / op.57). Die 
Eintrittskarten kosten 12 Euro 
(ermäßigt 8 Euro), Kartenvorbe-
stellung unter  30 08 89 99.

hatte den Plattdüütsch-Krink ge-
meinsam mit Henry Seeland ins 
Leben gerufen. 25 Plattdeutsch-
Sprecher aus Harburg und 
Wilhelmsburg hatten sich beim 
ersten Treffen im Clubhaus des 
Harburger Turnerbundes (Ehe-
storfer Weg 188) eingefunden. 

Fortan wollen sie sich jeweils 
am zweiten Freitag ab 19.00 Uhr 
an gleicher Stelle treffen. Zu ent-
richten ist ein Beitrag von 2,50 
Euro „für soziale Zwecke.

Plattdüütsch-Krink

Und je nach Zustand des Fahr-
zeugs und der beanstandeten 
Mängel kann die begehrte 
TÜV-Plakette recht kostspielig 
werden. 
TÜV Plakette 
leicht gemacht 

Nur wenn alles einwandfrei 
funktioniert und das Fahrzeug 
verkehrssicher ist, gibt es die 
Plakette. Dabei ist es gar nicht 
so schwer, schon vorab für 
einen reibungslosen Ablauf zu 
sorgen mit einem Besuch beim 
Vertragshändler. Es ist eine 
Binsenweisheit: Wer regelmä-
ßig sein Auto von Fachleuten 
checken lässt, braucht sich vor 
der Hauptuntersuchung nicht 
zu fürchten. Eventuell anfal-
lende, kleinere Reparaturen 
können nach Absprache mit 
dem Kunden sofort erledigt 

werden. Auf diese Weise wird 
verhindert, dass sich Klein-
schäden zu großen Angelegen-
heiten auswachsen. 
Der Klügere 
zeigt die Karte 

Und zwar die Club Karte. 
Mitglieder im Volkswagen Club 
können sich nach dem Werk-
stattbesuch zudem noch über 
Treuepunkte freuen. Diese 
Treuepunkte sind bares Geld 
wert, denn sie können beim 
nächsten Werkstatt- oder Ser-
vicebesuch angerechnet wer-
den und verkleinern so merk-
lich den Rechnungsbetrag. 

Interessiert an einer Mit-
gliedschaft im Volkswagen 
Club? Infos sind erhältlich 
beim nächsten Volkswa-
gen Autohaus oder unter 
www.vw-club.de 

NEUE RUFDERDER
Die Zeitung zum Wochenende in Süderelbe und HarburgDie Zeitung zum Wochenende in Süderelbe und Harburg

Wer die richtige
 Zeitung liest, 

spart bares Geld*

*z.B. beim Einkaufen

• bringen Leben in Ihr Geschäft

• machen den Namen und die
 Leistungen Ihrer Firma bei 
 allen Lesern bekannt

• und bringen immer wieder 
 neue Kunden

ZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGEN
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(mG). Die Pfl ege- und Pfl anz-
arbeiten im Garten sind viel-
fältig. Es wird geharkt, gerecht, 
gekehrt und vertikutiert. Steht 
dann für jeden Arbeitsbereich 
ein eigenes Gerät mit langem 
oder kurzem Stiel bereit, füllt 
sich die Gartenlaube oder der 
Geräteschuppen recht schnell, 
und das Reservoire kann leicht 
unübersichtlich werden.

Wer nur wenig Platz zur Ver-
fügung hat oder sich generell 
lieber an einem geordneten Ge-
rätebereich bedient, sollte auf 
Kombinationssysteme zurück-

greifen. Ein Holzstiel, beispiels-
weise aus stabilem und vibra-
tionsdämpfenden Eschenholz, 
ist die Führungskraft in solchen 
Systemen. Daran schließt sich 
ein robustes Aluminiumrohr am 
Ende des Holzstiels zur siche-
ren Geräteaufnahme an. Das 
benötigte Kleingerät kann dann 
sozusagen als Kopf auf den Stiel 
geschraubt werden. Besonders 
handhabungsfreundlich sind 
große Feststellschrauben aus 
Kunststoff. Dadurch ist ein be-
quemer Wechsel der verschie-
denen Geräte möglich.

(mG) Ein Holzstiel für viele verschiedene Geräte: Kombinati-
onssysteme sind praktisch und sorgen für einen übersichtli-
chen Gerätepark.  Foto: Gardena

Kombinationssysteme

Praktisches Gartengerät

(mG). Die heißen Sommer-
monate stehen wieder vor der 
Tür, und den meisten dürfte 
noch lebhaft in Erinnerung sein, 
was das für Liebhaber von blü-
henden Gewächsen bedeutet. 
Eine Vielzahl an Gießkannen 
muss dann wieder durch den 
Garten geschleppt werden, 
wenn man sich bunt bepfl anzte 
Balkone, Terrassen und Beete 
erhalten möchte. Die Bewässe-
rung der Gewächse kann aber 
auch leichter von der Hand ge-
hen. Moderne Schlauchsysteme 
machen nicht nur den Einsatz 
von Gießkannen überfl üssig, 

sie rollen sich auch selbsttätig 
wieder auf. Das System befi ndet 
sich in einer Box, die sowohl an 
eine Wand oder auf den Boden 
geschraubt werden kann. Darin 
enthalten sind 20 Meter Qua-
litätsschlauch. Benötigt man 
noch mehr Schlauch, kann die-
ser in kurzen Abständen weiter 
ausgezogen werden. Nach dem 
Bewässern genügt ein kurzer 
Ruck und die Wasserleitung 
räumt sich selbsttätig weg. Das 
System wickelt den Schlauch 
über eine Führungsschiene 
sicher und in gleichmäßigen 
Lagen auf.

(mG) Das Schlauchsystem erleichtert das Bewässern und
rollt sich sogar selbsttätig wieder auf. Foto: Gardena

Moderne Schlauchsysteme

Bewässern
mit viel Komfort

Fensterbankzierden

Blütenpracht
auch im Haus

(mG). Nicht nur im Freien 
sprießen nach den langen 
dunklen Monaten im Früh-
ling wieder häufiger Blüten 
und Blätter. Die Zimmer-
pflanzen hatten über den 
Winter ihren Haushalt eher 
auf Sparflamme gestellt, doch 
mit zunehmenden Tages-
lichtzeiten und steigenden 
Temperaturen kommt wieder 
mehr Bewegung in die Fens-
terbankzierden.

Dann sollte die Pflege 
intensiviert werden. Regel-
mäßiges Gießen und vor 
allem Düngen ist besonders 
wichtig. 

Vertrocknete Blätter und 
rankende Triebe sollten 
abgeschnitten werden. Ein 
Umtopfen in frische unver-
brauchte Erde ist ratsam. Ge-
nerell sollte dem Gießwasser 
Pflanzennahrung zugegeben 
werden. So stehen den Wur-
zeln die Nährstoffe sofort zur 
Verfügung.

Anfangs ist es sinnvoll, 
häufig in geringen Mengen 
zu gießen, damit sich Wasser 
und Dünger gleichmäßig ver-
teilen und rasch wieder eine 
Blütenpracht entsteht.
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